
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

80 (17.2.1921) Abendausgabe



Karlsruhe , Donnerstag 17 . ^ ebrnar Abend - Ansoade . ^ a^r ^ana Nr .
vezugS -Preis « :

Lln itarierube ' ?!m veilaae
und tn dcn iiwctaNellen avaebolt
Monatlt » « SM Ire« WS Vau»
Seltelert S —.

kluswsris - Von unseren «lacn-
, Wien be,oacn ^ S — DurSi die
> Von cinli' il , iiuNcllaebübr K20 ,
j Etn '.U-N ummcr 20 Vlennia .

Anzeige « :
Die Isvaltlae Nonvareill « etle 1,50 ,auswärts ^< 2 — Die Rcllame ^ctle

7 —. an erster Stelle 7 50 .
Bei Wtede-boluna tariklester Rabatt ,
»er bet Nicb ' cinbiltuna deZ Zieles ,
»ei aeriltitliiber Beireibuna und

Konkursen auker llralt tritt .
Mr Plabvorsilirilten und Taa der« ulnabme lann keine GcwSbr über¬

nommen werden.
Kall böberer Gewalt bat der Be-

»iedcr keine Ansvrülbe bei verwätelcm
oder Nichterscheinen der Ketiuna .

E I g e « > u m und Verla « » » >
Ferd Tliier « art « u.

Sauvilairistleituna !
Kann « Mall !,er Sttineider

veranlworilic !' : Volitit und Wirt»
schaiisveltitk : S W, Schneider : Baden :
t. V , ?>i Baldei -inier ^ !?arlsr » ber An-
acteacnbeiten und Svort : m Nol-
dernner ' ZiunN Wisscnichalt » , Unicr-
baliuna : A Rudolvln Sandels,ciiuna :
W. Sk!»,l,e ' Anteiaen A NinderZ-

nntticr alle in Karlsruhe .
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Zirkel- und Lammlirake -Etke . nZchN

Kailerstrake und Marktvlad ,
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Handels - Zeitung .
Verbreitetfte Zeitung Badens .

Deilagen - Sportblatt Technik und Industrie / Frauenzeilung / Steuer -Rundschau / Feld und Garten / Volk und Heimat.

PoincarS über die Vorgeschichte des Krieges.
Einkreisung um des Friedens Ws^ n !

Paris , 17. Febr . (Eig . Drahtbericht .) PoincarS führte bei
Kinem zweiten Bortrag über die Ursachen des Krieges aus ! Nach
Unterzeichnung des Friedens von Frankfurt machte sich die Regierung
Thiers daran , die Kriegsentschädigung zu zahlen , um die Besatzung
los zu werden . Aber Bismarck versuchte , Frankreich wie einen be¬
straften Schuljungen in die Ecke Europas zu stellen . Oesterreichs
war Bismarck bereits sicher . 1872 fand in Berlin eine Zusammen¬
kunft der drei Kaiser statt , welche in Wirklichkeit vor den Augen der
Welt eine Bestätigung der französischen Niederlage war . 1875 er¬
eignete sich die Herausforderung Bismarcks gegenüber Frankreich .
Alexander Ii . begriff , daß « ine Zerschmetterung Frankreichs eine
Katastrophe für Rußland bedeuten würde . Er intervenierte daher
Und verhinderte den Reichskanzler an der Ausführung dieses Ent¬
schlusses . Bismarck bereitete einen Präventivkrieg vor . Eng¬
land schloß sich Rußland an . Im folg« nden Jahre gelang
ks Deutschland , im Bunde mit Oesterreich auf Rußland
^ !nen Druck auszuüben . Deutschand unterstützte Rußland
bei dem türkischen Abenteuer und demütigte es , auf dem
berliner Kongreß , indem es Rußland um die Früchte seines Sieges
brachte . Der Berliner Friede , an dem Bismarck einen so großen
Teil hatte , brachte unvermeidliche Konflikte zwischen Slaven und
^
-ürken und zwischen Slaven und Oesterreich , und häufte aus einem

kleinen Teil der Erde eine ungeheuer « Menge Zündstoff an . Nach
°cm Abschluß des Dreibundes 1WZ legte sich Rußland Rechenschaft
°b , daß ein « Spitze nach dem Westen und eine nach dem Osten ge¬
achtet sei. Nach und nach näherte sich Rußland Frankreich . Die
Beziehungen zwischen beiden Ländern wurden immer freundschaft¬
licher , besonders seit dem Alerander III . feststellte , daß Deutschland
s» allen Fragen , wo es sich um die Durchführung des Berliner Frie¬
dens handelte , die österreichischen Interessen insgeheim gegen die
Russen unterstützte , während Frankreich diese russischen Interessen
verteidigte , namentlich in der bulgarischen Frage . 18g» war der
Umschwung vollkommen . 1893 war die Allianz vollendete Tatsache ,
^achdem schon 1392 das militärische Abkommen vollzogen war . Der
Wortlaut dieser Allianz wurde auf Wunsch des Zaren geheimge¬
halten und erst 1918 veröffentlicht . Ribot hatte die russische Ne¬
uerung darauf aufmerksam gemacht , daß die französische Verfassungb ' e Geheimhaltung eines solchen Vertrages auf die Dauer nicht ge¬
llte und daß das französische Parlament unveräußerliche Rechte
besitze. 1914 hat Deutschland selbst Frankreich und Rußland ven
" Ncg erklärt . Infolgedessen trat die russisch -französische Alliaiu
" icht in Funktion . Am 4 . August 1914 nahm Viviani den Wortlaur
ber französisch -russischen Allianz in die Kammersitzung mit für den
' 'lall , daß jemand Kenntnis von dem Wortlaut zu haben wünsche.
Allein kein einziger Deputierter hat eine diesbezügliche Anfrage ge¬
bellt . Angesichts des Angriff seitens Deutschlands begriffen alle
bie Folgen dieser Tatsache . Jedes Interesse am Wortlaut des vo :
^ Iabren geschlossenen Vertrages fehlte .

Poris .̂ 17. Ztkbr (Eig . Drahtbericht .) In seinem Vortrag
Uber die Ursachen des Krieges setzte PoincarS sein Expose folgender¬
maßen fort ! Wilhelm II . suchte aus seinen freundschaftlichen Bezieh -
^ gen zum Zaren Nikolaus II . Nutzen zu ziehen und diesen »on
Frankreich abspenstig zu machen . Nikolaus II . war vielleicht eine
schwache Natur und ein unentschiedener Geist , aber er hatte einen Kul¬
tus für die Erinnerung an seinen Vater , und er wollte die Erbschaft ,b ' e er empfangen hatte , nicht verleugnen . Nikolaus II . blieb deshalb
d°r Politik Aleranders III . gegenüber Frankreich treu . Er wußte
^ber doch dem Einfluß Wilhelms II . nicht ganz zu entgehen . Glück¬
licherweise machte die englische Politik die deutschen Manöver bald
wieder zunichte , als Eduard VII . den Thron bestiegen hatte . Bei
^ r Geschichte der französisch englischen Annäherung wies PoincarS die
Wiederholte Behauptung Deutschlands zurück, als sei der Krieg ein
vrüventivkrieq gewesen und ein Verteidigungskrieg für Deutschland

und als habe es sich für Deutschland darum gehandelt , gegen die Ein¬
kreisungspolitik vorzugehen , solange es noch möglich war . Poincarö
stellte fest , diese Ententepolitik sei nicht eine Einkreisungspolitik ge¬
wesen , sondern ein « Politik des Friedens , denn sie habe England
und Frankreich ermöglicht , ihre äußeren Streitfragen zu begraben .
Frankreich sei auch in oer Stand gesetzt worden , als Verbündeter
Rußlands und als Freundin Englands zwischen den beiden Ländern
zu vermitteln , da zwischen diesen beiden Ländern immer noch ge¬
nügend Verstimmungoursachen vorhanden waren . Im weiteren sei
infolg « dieser Ententepolitik Italien als Verbündeter Deutschlands
und Oesterreichs in der Lage gewesen , zwischen den beiden Mächte¬
gruppen ein natürliches Bindeglied zu bilden . Allein , gerade dieses
europäische Gleichgewicht aufgrund der Allianzen und dieser En¬
tenten sei für den deutschen Imperialismus unerträglich gewesen .
Gerade darum habe Wilhelm II . sich bemüht , den Zaren Nikolaus II .
zum Abschluß eines Einverständnisses mit Deutschland gegen Eng¬
land zu bringen , um die Eigenschaft Rußlands als Verbündeter von
Frankreich dieser antienglischen Koalition auszuweiten . PoincarS
berief sich dabei auf die Korrespondenz zwischen Wilhelm II . und
Nikolaus II ., welche Burzeff nach der russischen Revolution in Zars -
koje- Sselo entdeckt h<?tt « . Der Zar schien au cheinen Augenblick lang
sich verführen zu lassen . Bevor aber das Nichtwiedergutzumachende
geschehen . war , fand er wieder den richtigen Weg . Im Jahre 1912,
als PoincarS Außenminister und Ministerpräsident war , kamen Eng¬
land und Frankreich ubevnn , daß wenn ein Kriea unvermeidlich er¬
schiene , die beiden Negierungen die Armee - und Marineabmachungen
inkraft setzen v» !rd ?n , welche von den Generalstäben und Admiral -
stäben für gewisse Fälle ausgearbeitet worden waren . Der ausgear¬
beitete und unterzeichnete Wortlaut aber umfaßte eine feste Ver¬
pflichtung Asgenseitiger Hilfeleistung , Darin , so schloß PoincarS , liegt
der Beweis , daß Deutschland nicht von einer Einkreisunasvolitik be¬
droht gewesen sei un ddaß weder di« französisch -russische Allianz noch
die französische - enalisch« Entent « cordiale geeignet gewesen sei . den
Frieden zu gefährden .

Immer nach Kriegspsychose.
ä. Gens » 17. Febr . (Eigener Drahtbericht .) England , Frank¬

reich und Belgien werden wahrscheinlich an der bevorstehend ?« Kon¬
ferenz des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz nicht teil¬
nehmen . England wendet ein . das Komitee des Roten Kreuzes habe
gegen die Erschießung von Miß Powell nicht protestiert , obwohl sie
Rote Krcuz -Schwes ^ r war , Frankreich und Belgien sind der Ansicht ,
das Komitee habe gegenüber den verschiedenen deutschen Greueltaten
während des Krieges durch seine verschiedenes Formationen große
Gleichgültigkeit an den Tag gelegt .

Eine Warnung an Briand .
WTB . London , 17 . Februar . „Daily Ehronicle " ' meldet aus

Paris , die Wahl PoincarSs zum Vorsitzenden des Senaisausschnsses
für auswärtige Angelegenheiten könne als eine Warnung für Briand
angesehen werden , daß , wenn er aus London zurückkehre ohne etwas
endgültigeres als nur das deutsche Versprechen , die französischen For¬
derungen zu erfüllen , mitzubringen , seine Reaierung rasch durch ein
Kabinett PoincarS ersetzt werde , das dann nötigenfalls nicht zögern
werde , die französischer Forderungen von Deutschland mit dem
Bajonett zu erzwingen .

Die Vorbereitung « « znr Nonfsren, .
6 . London . 17. Febr . (Eigener Drahtbericht, ) Die Sitzungen der

Londoner Konferenz werden im St James -Palast abgehalten werden .
Es sind besondere Vorkehrungen getroffen , worden , um den Journa¬
listen die Berichterstattung z .l ermöglichen . Man erwartet >̂ie tür¬
kische Delegation am nächsten Freitag . Die Delegation von Angora
soll am Montag einkreisen . Die Deutschen werden am 27 . Februar
erwartet . Die italienische Delegation mit Graf Sforza wird am
nächsten Sonntag erwartet . Die belaische Abordnung wird im Laufe
der nächsten Woche in London eintreffen

HranzSslsch-polnischer Hunger ans Oberschlesien.
Je näher der Tag der Abstimmung in Oberschlesien heranrückt ,
so mehr wird von der Gegenseite mit Lügen und Terror ge¬

leitet , um das Abstimmungsergebnis für Polen günstig zu ge¬
ilten . Frankreich , der getreu « Helfershelfer Polens , hat durch
kinen Einfluß im Obersten Rat und durch seine Delegationen schon° Manches erwirkt , was seinem Schützling unter di« Arme greifen

(?g jgj natürlich alles um des Selbstbestimmungsrechts der Völ -
^ willen . Nur selten wurde zugegeben , daß man mit einem starken
^ ?len in Deutschlands Rücken die Einkreisungspolitik aus den Vor -
^

' egstayen fortzusetzen gedenke . Daß aber auch das nicht einmal der
?Me Erund ist, daß Frankreich , wenn es Oberschlesien den Polen

^ wenden will , ureigenste Interessen verfolgt , geht aus der nach¬
senden Meldung der „Liberts " hervor . Der Friedensvertrag sieht
, daß Polen ' wenn durch das Abstimmungsergebnis ihm Ober -

^ ,
' iesien zufallen sollte , den deutschen Besitz liquidieren kann . Und

^ Franzosen , wohlwissend , daß Polen nie imstande sein wird , den
.putschen Privatbesitz akqulösen , sehen ihren Weizen blühen , Ober -
.^ lesien bei Polen heißt für Frankreich die oberschlesisch« Industrie
^ sranzösischtzr Hand . Was dem leb :nsunfähigen Rumpfdeutschland .

aus Oberschlesien beziehen muß , dann bevorstehen würde , läßt' ch nicht ausdenken . Es ließe sich unter diesen Umständen verstehen ,
^

rnn die Industriellen in Deutschlands Interesse ihren Besitz an
^

" üland oder Amerika verkauften . Denn immer noch besser , von
^ erikanern abhängig zu sein bezüglich der oberschlesischen Produk -

als von Frankreich . Aber so li«gen die Dinge gar nicht . In der
Keldung handelt es sich um französische Kombinationen , um polnische
^

- ahlpropaganda . Die oberschlesischen Industriellen wissen mit weni -
.^

n Ausnahmen , daß Geschichte, Tradition . Treue und selbst Ge -
^

6 ' tsklugheit si« an Deutschlands Seite treiben . Und sie Nissen , daß
keine Aussicht hat , den Wahlsieg zu errin îen . Unnötige Sorge

^
a , den Besitz sicheren zu wollen . In Oberschlesien denkt kein In ;

^
" Neller daran , Transktionen dieser Art vorzunehmen . Fürst

annersmarck und Graf Pleß schon gar nicht .
Ich. Paris . 17. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die „LibertS "

eivt über das Plebiszit in Oberschlesien : Alles in allem genom¬

men . könne man sagen , daß . wenn Oberschlesien deutsch bleibt , Bolen
donn verurteilt sei , zu vegetieren . Oberschlesien sei für das wirtschaft¬
liche Gleichgewicht Polens unentbehrlich . Ohne di « oberschlesisch« Er¬
zeugung würden Polen jedes Jahr IN Millionen Tonnen Kohlen feh¬
len . Wenn Oberschlesien polnisch werde , habe Polen nach Ablauf von
2 fahren das Recht , das deutsche Grundeigentum und das der In¬
dustrie zu enteignen . Dieses Vorkaufsrecht sei förmlich im Versailler
Vertrag niedergeschrieben . Da aber dit finanzielle Lag « Polens es
ibm augenblicklich nicht erlaubt , von dem Recht Gebrauch zu machen ,
könne die polnische Regierung französischen Gesellschaften Konzessionen
erteilen , welche ihr die nötigen Kapitalien zur Versügunp stellen wür¬
den , um die Enteignung durch,uführen . Dadurch würde ein enges
Zusammenarbeiten der französischen mit der polnischen Industrie her¬
beigeführt werden . Diese Folg »n verliere Deutschland nicht aus dem
Auge . Die Deutschen haben Vorkc'hrunaen getroffen für den Fall ,
daß sie Oberschlesien verlieren . Der hauptlächlichste Charakterzug
Oberschlesien ? sei der , dah fast die ganze oberfchlesifche Industrie einer
sehr kleinen Zahl deutscher Magnaten gehört , nämlich dem 5? ücst-
konzern . der schon früher viel von sich reden machte . Es wird gefaat ,
daß Fürst von Donnersmarck und von Plek . der Präsident der Han¬
delskammer van Kattowitz , im Begriff ständ -n , ihre Anteile teils '
einer amerikanischen Gruppe , teils einer englischen Grupve abzutre¬
ten . Die Deutschen wollen also für den Fall , daß das Vlebiszit einen
schlimmen Ausaang nimmt , erreichen , daß das deutsche Industrie -
aebiet in Schlesien wedet Polen noch Frankreich zugute kommt , und
indem sie an ibre eigenen Stelle die Angelsachsen sehen . Kossen sie
außerdem , England und Amerika an der Aufrechterhaltung des deut¬
schen Besitzes zu interessieren

Der Termin .
sf , Otipeln . 17. ssebr. skia . D ?" s>tb«richt.1 Die Abstimmung

in Oberschlesien scheint tatsächlich im Mörz statt,ukisden . Mit der
Ausstellung von Baracken siir die Abttin "" "na >'ber« chti <' t <'n ist be¬
gonnen word -n . Es "«rl >»ut« t, daß d- r M « imm » ngzt >' ''m >n in der
k"«n 'ni'n >">n bekannt gegeben wird . ^ » » e » >>»» wi ' d d ' e
dnna . dak sfl ? einbeimi 'che
>" d fü - die a»>s dem Reich am K. April statt¬
finden soll, als un' utressend bezeichnet.

Neue deutsche Konsulate .
6 . Warschau, 17. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die polnische Re¬

gierung hat der Errichtung deutscher Konsulate in Krakau , Lodz und
Thorn zugestimmt .

Reform der Eisenbahntarife .
Im Sachverständigenbeirat des Reichsverkehrsministeriums hat

der Staatssekretär Stieler Mitteilungen über die Erhöhung d«r Ei »
senbahnpersonentarise gemacht , die nach der Absicht des Ministeriums
am 1. Juni dieses Jahres in Kraft treten soll . Der Staatssekretär
n« nnt diese Erhöhung eine „organische Neuordnung " und gibt die
künftigen Kilometereinheitssätze bekannt . Sie betragen 13 Psenniz
für die vierte Klasse , 19,5 Pfennig für die dritte , 32,5 Pfennig für
die zweite , 58.5 Pfennig für die erste . Dazu Schnellzugszuschläg « in
drei Emfernungsstaffeln wie bisher , nur natürlich ebenfalls entspre¬
chend gesteigert .

Nach der Durchführung dieser Tariferhöhung werden (ohn« Be¬
rücksichtigung der Schnellzugszuschläge ) Fahrten in der vierten und
dritten Klasse etwa sechseinhalbmal , Fahrten in der zweiten Klassa
rund siebeneinviertelmal , welche in der ersten achteindrittelmal so
teuer sein wie im Frieden . Die Steigerung ist für die meisten Be »,
nutzer der Eisenbahn gewiß sehr schmerzlich : billigerweise muß man
indeß zugeben , daß sie noch immer ziemlich beträchtlich hinter der all »
? emein «n Verteuerung der Waren und Leistungen zurückbleibt . Die
Kroßhandelspreise der wichtigsten Waren sind nach den letzten Be¬
rechnungen (trotz merklichen Herabgleitens in den jüngsten Monaten ),
vierzehnmal so hoch wie 1914 . Die Lohn - und Gehaltsausgaben der
Tisenbahn sind bekanntlich um das acht - bis zwölffache , die Aufwende
ungen für Material und Erneuerungen bis zum zwanzigfachen , teil¬
weise sogar noch mehr gestiegen . Man kann im Zweifel sein , ob
Staatsbahnen Gewinne erzielen sollen ; aber man kann schwerlich
oevlangen , daß jedem Reisenden bei jeder Fahrt so und so viel Mark
aus dem Staatssäckel geschenkt werden . Noch dazu aus einem so trost¬
los leeren Staatssäckel wie dem unsrigen .

Das Maß der Erhöhung (die ja auch wieder einen gewissen Ve «
kehrs - und damit Einnahmenrückgang zur Folge hat ) wird also
kaum als übertrieben gelten können : vorsichtige Rechner werden viel <
leicht sogar fragen , ob man nicht wieder ( wie bisher stetss zu zögernd
vorgeht und das Problem abermals bloß um ein paar Monate hin¬
ausschiebt . ohne es wirklich zu lösen . Vielleicht beseitigen energisch«
Sparsamkeitspolitik im Betrieb und weiterer Preisfall diese Sorge ,
Sicher ist das keineswegs . ^

In ihrer Methodik unterscheidet sich die neue „Tarifreform " lei¬
der gar nicht von t>?n Verlegenheitsmaßnahmen , mit denen wir uns
bis jetzt beholfen haben . Die ganze Weisheit besteht wieder in einer
Multiplikation der Kilometersqtze , wobei selbst das frühere Preis¬
verhältnis zwischen den vier Klassen nicht allzusehr verschoben wird .
Sieht so „organische Neuordnung " aus ? Man setzt nicht mehr „Zu¬
schläge" zu den alten Gebühren fest, sondern rechnet diese Zuschläge
von vornherein in die neuen Kilometerpreise ein ; aber das ändert
in der Sache nicht das geringst « .

Keine einzige der vielen Verkehrs - und tarifpolittschen Fragen ,
di« neuerdings zur Debatte stehen gestellt und erörtert worden sind,
ist in dieser „Reform " berührt oder berücksichtigt . Es bleibt bei den
herkömmlichen vier Wagenklassen , obwohl die meisten Verkehrspoli¬
tiker sich zu der Erkenntnis bekehrt baben , daß zwei von ihnen über¬
flüssig sind . Es bleibt beim reinen Kilometertarif , obwohl d«r Stas »
fslungsgedanke (zunehmender Rabatt bei steigender Entfernung ) in
der letzten Zeit wieder sehr häufig und mit recht einleuchtenden und
beachtenswerten Gründen vertreten wird . Alle Anregungen , die
regelmäßige und Dauerbenutzung der Eisenbahn in irgend einer
Form — durch Kilometerhefte , Strecken - oder EeneralabonnementH
usw . — zu prämiieren und dadurch zu fördern , sind offenbar voll¬
ständig unter den Tisch gefallen . Keine Rede von feinerer und elasti¬
scher Gliederung und Abstufung der Tarife , die bei sehr niedrigen
Fahrpreisen , wie wir sie vor dem Kriege hatten , vielleicht überflüssig
war , die aber um so nützlicher und notwendiger wird , je mehr sich
das Reisen verteuert . Man schlägt auf — bei den unteren Wagen -,
klassen « twas weniger , bei den höheren etwas mehr ; das ist alles .

Fiskalisch verlangt diese sogenannte Neuordnung wahrscheinlich
nicht zu viel . Kaufmännisch , verkehrspolitisch bietet und bringt sie
zu wenig .

V
! ! Verlin . 17 . Febr . (Drahtbericht unsere ? Berliner S <k>rift <

l- itung . ) Das Reichsverkehrsministerium beschäftigt sich mit der
Frage der Personalverringerung und der Umstellung des Repara¬
turenwesens . Das Veamtenversonal wird man kaum erheblich herab¬
setzen können , da der technische Betrieb ohne Gefahr für di ? Sicherheit
nicht weiter eingeschränkt werden kann . Dagegen wird sich eine Ent¬
lassung von 7l> bis MlM 5nls ?beamten vornehmen lassen . Vor
allem aber will man die Hilfskräfte aus den Betrieben entfernen ,die allentbalben die Unsicherheit in der Genäck- und Güterbeförde¬
rung vermehrt baben . Die Reparaturwerkstätten müssen weiter
au ? aebaut werden . Es ilt die Errichtung eigener Lokomctivfabrik - 't
gevlant , um auf diese Weise die sehr hoben Verdienste der Privat «
Industrie auszuschalten . Diese Fraacn werden von einem besonderem
Abschuß besvrochen und die Vorschläge dem Neichsministerium zu?
Prüfung vorgelegt werden .

Gegenrevolution in Petersburg .
e- Basel . 17. Febr . „Daily Mail " meldet aus HelsingforS : Seil

lvamstag sehlt jede Nachricht aus Petersburg , wo sich nach Aussage, «von dort kommender Personen schwere Kämpfe zwischen kommunisti .
jiyen Gruppen und Gegenrevolutionären abspielen . „Morningpost "
meldet , daß sich das Zentrum oon Petersburg in der Hand von gegen¬revolutionären Streitkräften befindet .
au ^ . .Morningpost " meldet durch Funkspruch
nebn,? - >5n Wäl der Volksbeauftragten hat infolge der zu«
manaes » ^ -? ^ ^ und Unrul -en und des wachsenden Lebensmittel -
ka?,

Rußland den Belagerungszustand verhängt . In Mos --wurd . am 8 . und 9. Februar in den Straßen gekämpft .
„Daily Herald " bestätigt,

'
daß drei bolsche-

wytnche Divisionen nach Petersburg abgerückt seien . Die Stadtwurde wiederholt von Süden her beschossen, da frühere zaristisch«
»
^ i ?iziere Putschversuche unternahmen und eine gegenrevolutionäre

Bewegung zu entfachen suchten . Nach neueren Berichten ist dia
^ owjetregierung in Petersb urg und Kro nstadt Herr der Lage .

Die Urabstimmung der Buchdrucker .
6 . Frankfurt a. M . 17 . Febr . (Eig . Drahtbericht ) Die gestern

Abend vorgenommene Urabstimmung der Buchdrucker entschied sich
für die Annahme des Schiedsspruchs , womit für Frankfurt der Buch«
druckerstreik vermieden ist.
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Aus Baden .
<Zt , Mannheim . 1k . Febr . Die Hebung der Wohnungsnot war in

der heutigen Bürgerausschußsitzung Hauptgegenstand der
Tagesordnung . Es handelt sich um die Bewilligung von 27 84t 000 .K
für den Bau von 336 Wohnungen auf dem Waldhof . Kommunisten
nnd Deutschnotii 'nale machten ihre Zustimmung von dem sofortigen
Beginn der Bauarbeiten abhängig . Oberbürgermeister Kutzer ent¬
gegnete . dast die gesetzlichen Bestimmungen hierfür noch nicht getrof¬
fen sind und bittet die Resolution so abzuändern , daß der Bau sofort
begonnen wird , wenn die Staatszuschüsse gesichert sind. Die Vorlage
wurde mit 49 Stimmen der Mehrheitssozialisten und Demokraten
gegen 2g Stimen der übrigen Parteien nach längerer Debatte ange¬
nommen . Bedingung für die Durchführung des Projektes ist die
Sicherstellung von Reichszuschiissen für die Baukosten . Für Erwerb
von Grundstucken wurden 47 000 -^t , für die Erweiterung der Ammo¬
niakgewinnungsanlagen des Gaswerks Luzenberg zu den bereits ge¬
nehmigten ?00 000 weitere 130 000 -A . für die Elektrisierung des
Wasserwerks Feudenheim 330 000 -K , für den Neubau eines Verwal¬
tungsgebäudes für die Milchzentrale 1 Z87 000 bewilligt , im gan¬
zen 29 755 000 eine Summe , die höher ist , als in Vorkriegszeitender ganze Etat der Stadt betrug .

^ Mittelschefflenz (A . Mosbach ) . IS . Febr . Am letzten Sonn¬
tag fand hier zu Gunsten des Elockenfonds ein Kirchenkonzert
statt , das über 500 Reinertrag brachte . — Frau Ella Kälber aus
Karlsrube hatte mit ihrer wohlgeschulten , klangvollen Stimme die
Sopranvartien übernommen . Herr Hauptlehrer Herbel 'Kleineicholz¬
heim sBaß ) und Herr Alfeld -Neckarelz (Bariton ) brachten einigeLieder aufs Vorteilhafteste zum Vortrag . Die Herren Hauptlehrer
Metzler -Adelsheim (Orgel ) und Zeller -Neckarelz ( Violine ) erfreutendie Zuhörer mit einigen Musikstücken . Tie Herren kiauptlehrer
Hurst - Mittelschesflenz und Schneider -Oberschefflenz hatten die Beglei¬
tung der Lieder übernommen . Der Kirck>?nchor , sowie der Schüler -
chor standen auf beachtenswerter Höhe . Pfarrer Philipp sprach zumSchluß den Dank der zahlreich erschienenen Gemeinde aus .

Reihen (Amt Sinsheim ) . 16. Febr . Der Bürgeraus ^chuß hat
in seiner letzten Sitzung die Anlage der elektrischen Beleuchtung ein¬
stimmig beschlossen. Mit den Vorarbeiten soll in Bälde begonnenwerden .
e» - ^ Forbach (A . Rastatt ) , 16 . Feir Hier wurden aus dem Hotel
Friedrichshof Fleischwaren und Wein im Werte von mehreren tausendMark gestohlen .

^ Wolsach , 16. Febr . Der Bllrgerausschuß bewilligte dieSumme von 800 000 zur Herstellung von zwei Wohnbäusern mit
zusammen 10 Wohnungen an der Hildastraße , sowie 200 000 Mark fürden Einbau des Finanzamtes in den südlichen Schloßflügel . Für dieseRäume bezahlt der Staat eine jährliche Miete von 3000 -K . Man
nahm auch Stellung zu den Plänen über die Errichtung eines
Kraftwerkes . Dabei erfuhr man , daß die Wasserkraft am Vogts -
telch bei vollem Ausbau etwa 500 000 Jahreskilowattstunden zu liefern
imstande ist. von denen jedoch die Stadt nur ein Fünftel braucht , sodaß sich die Notwendigkeit zur Herstellung von Fernleitungen
z. V . nach Schramberg ergibt . Die Kosten würden sich allerdingsauf nahezu 4 Millionen belausen . Ein Beschluß wurde noch nicht
gefaßt .

— Dörlinbach (A . Ettenheim ) , 16, Febr . Auch der dritte Wahl¬
gang hat nicht zu einer Wahl eines Bürgermeisters geführt . Die
beiden Kandidaten erhielten 167 bezw . 166 Stimmen Die Gemeindewird nunmehr einen Bürgermeister von der Regierung ernannt er¬
halten .

) ( Endingen fKaiserstuhl ) , 17. Febr . In der Lederfabrik der
Firma E . Voesch ist man umfangreichen Diebstählen in
Hohe von 60 000 Mark auf die Spur gekommen , die von einem jungen
Arbeiter verübt wurden , der vornehmlich Kallbfelle stahl und sie ver¬
kaufte ,

c . Freiburg , 17 . Feb : , Seit I , Januar sind aus Baden 23 Per¬sonen an die in Colmar errichtete Wcrbezentrale für die Fremden¬
legion eingeliefert worden .

Müllheim , 17. Febr . In diesen Tagen kann die Dahn , die
Müllheim mit Badenweiler verbindet , auf ihr 25jähriges Bestehen
zurückblicken . Vis zum Jahre 1914 wurde die Bahn als Dampfbahn
betrieben , an ihre Stelle trat die schmucke elektrische Bahn .— Lörrach , 16 . Febr . Bei der Beratung einer Vorlage über die
Bauarbeiterschukkontrolle wurde der 8 l dieser Vorlage , der die Auf¬sicht dem Stadtbauamt überträgt , mit 28 Stimmen abgelehnt , nach¬dem aus der Versammlung die Notwendigkeit betont worden sei , daßder Kontrolleur von den Arbeitern ernannt werden müsse. Fernerwurden die nötigen Mittel für den Ankauf von 15 Baracken be¬
willigt , deren Kosten sich einschließlich Abbau und Transport auf je24 000 belaufen . Auf eine Anfrage erklärte schließlich noch der
Burgermeister , daß die Verteilung und die Auswahl der Standorteder Landesvolizei Sache der Landesregierung sei.

Zell i. 17. Febr . Der Gemeinderat hat den Betrag von
2000 Mark für die Vereinigten Verbände heimattreuer Oberschlesier ,
Vezirksaruppe Freiburg , bewilligt .

x Bad Dürrheim , 17 , Febr . Einige junge Leute aus Schwen¬
ningen , die sich einem nur schwach zugefrorenen Weiher vergniig -

>ten , brachen ein . Nur unter den äußersten Anstrengungen war es
Möglich , sie zu retten .

) : s Riedböhringen sAmt Donaueschingen ) , 16 . Febr . Das elek¬
trische Licht ist seit einigen Tagen zur Einführung gekommen und
Auktioniert tadellos Freude der gesamten Einwohnerschaft . Die
Kosten werden größtenteils aus Einnahmen des Waldes gedeckt , zu
ŵelchem Zweck das Forstamt Blumberg einen außerordentlichen Holz -
Hieb genehmigt hat .
^ ^ Singen , 16. Febr . Der B ü r g e r a u s s ch u ß hat mit 56 gegen« Stimmen den städtischen Voranschlag in der Gesamtabstimmung
angenommen . Derselbe sieht einen Fehlbetrag von l 089 093
vor . die durch vorübergehende Kapitalaufnahme gedeckt werden
«sollen . Aus dem Voran schlag ist weiter ersichtlich , daß die Kriegs -

Tbester.
Basisches 5anbestheater .

Franz Molnar , „Der Leibgardist ", Lustspiel in 3 Aufzügen .
Auf dem Spielplan erschien gestern wieder das entzückende , mit

Witz , Grazie nnd Verwegenheit ausgestattete Lustspiel des Ungarn ,
Es forderte den Vergleich mit der angestrichenen Papier -Machc -Ware ,di ^ man aus der deutschen Schmauk -Fabrikation kennt , heraus .
Leider bewies ak^ r der Besuch , daß künstlerisches Niveau , auch wenn
es noch so witzig zugeht , das Interesse drückt. Die Besetzung war in

»den beiden Hauptrollen die alte : Essel und Frl . Noorman , aus -
« »zeichnet durch Laune und Temperament , der erste mit einer das Stück
vertiefende , leicht angedeuteten Hinneigung zum Tragikomischen ,
ebenso erfreuten v . d . Trenk - Ulrici , Paul Müller und die
!P i r als Ki-ntrastkiguren von neuem . Das Kammerxöfchen der Hansi
Nasse war ein freundlicher Anblick . Die Inszenierung Baüm -
bachs . frilch und beweglich in Farbe und Ton . soll auch wieder in
Ki « Erinnerung gebracht werden . E . K .

Mannheimer Nationaltheater .
Mit MSHuls „Joseph und seine Brüder " hat nun auch

kie Oper ihren Einzug in den Nibelungensaal gehalten und
sthre Wirkung auf der auf dem Konzertpodium errichteten Stilbiihne
jerprobt . Ein starker Erfolg war das Ergebnis : denn neben dem ma¬
teriellen Vo - iug des „Theaters der Fünftausend " brachte die Auffüh¬
rung « inen ,.e« en Beweis für seinen künstlerischen Wert , der in der
sschon durch o,e Szene bedingten Steigerung der Gestalten ins Ueber -
^ebensgroße , Typische , Allgemein - Menschliche liegt , gleichviel ob es
ssich um ein Drama oder « ine Oper handelt . Was mich stark an das
5rst « im Nibelungensaal zur Aufführung gelangte Werk , an Wilhelm
isHliidtbonns „Verlorenen Cohn " erinnerte , war trotzdem nicht in
erster Lirjie der gleiche Schauplatz , sondern die inneren Berührungs -
xunkte der beiden Werke , deren Stoff in der biblischen Geschicht« wur¬
zelt und uns schon seit den frühesten Kindheitstagen lieb und ver¬
traut ist . Das hohe Ethos dieser Geschichten kann nicht veralten :
denn das Aoblem des Bruderhasses , den verzeihende Vatergüte und
alles versöhnend ? Bruderliebe siegreich überwindet , ist zum Mensch¬

kredite die Stadt mit ZV? Millionen Mark belasten , wozu noch 4 '/»
Mill . Mark Milchschulden kommen . In der Sitzung gelangte die For¬
derung zum Ausdruck , die Kriegseinrichtungen , wie Lebensmittelamt
usw . in möglichst weitgehendem Umfange abzubauen . Der Stadtrat
hatte bekanntlich schon vor längerer Zeit eine Kommission eingesetzt ,
die sich mit dieser Frage zu beschäftigen hat .

() Ueberlingen , 17. Febr . Nach dem „Linzgaubote " haben sich
das Zentrum und die Mehrheitssozialisten geeinigt , in Zukunft Sei
den Beratungen der Stadtverordneten alle parteipolitischen Worte
zu unterlassen und lediglich dem Wohle der Stadt zu dienen .

: : : Bodman (Bodensee ) , 17 . F «br . Bei heftigem Weststurnr
wurde der Schisssmann Josef Wagner in den See geworfen . Er
geriet unter sein Schiff und ertrank .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 17 . Februar 1921.

Eine Karlsrnher « undgebung , ür Oberichlesic « .
Die Bedeutung Oberschlesiens für unser deutsches Wirtschafts¬

leben , für unsere deutsche Technik und sür unsere deutsche Geschichte
war der Gegenstand einer gestern abend unter zahlreicher Beteiligung
der Karlsruher Bürgerschaft auf Veranlassung der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe veranstalteten Kundgebung in der Festhalle . Unter
den Erschienenen bemerkte man u . a . Staatspräsident Trunk , Minister
Hummel , Oberbürgermeister Dr . Finter . Bürgermeister Dr . Klein¬
schmidt, Bürgermeister Dr . Horstmann . Nach einer kurzen Begrü¬
ßungsansprache des Rektors der Karlsruher Hochschule, Professor
Ammann , in welcher derselbe aus die Bedeutung und den Zweck
der Veranstaltung hinwies , ergriss Prof . Dr . von Beckerath das
Wort zu seinem Referat über die BedeutungOberschlesiens
in wirtschaftlicher Beziehung .

Rein geographisch mag Oberschlesien — so führte er etwa aus —
klein erscheinen , aber es handelt sich hier um eines der dichibevölker -
sten Länder Deutschlands . Es steht im engsten Zusammenhang der
organischen Verbindung mit der deutschen Volkswirtschaft . Wenn uns
dieses Land verloren ginge , so würden wir nicht nur 2 .2 Millionen
Menschen verlieren , sondern es würde auch der Zusammenhang unse¬
rer Wirtschaft zerrissen werden . Der Reichtum Oberschlesiens ist auf
seine Bodenschätze begründet , besonders auf der Montan - , Eisen - , Zink -
und Bleiindustrie . Der Wert der Produktion Oberschlesiens wird
auf II '/? Milliarden jährlich veranschlagt . 24 Prozent unserer Koh¬
lenproduktion gewährleistet uns Oberschlesien . Wir dürfen dieses
reiche Land nicht verlieren . Hier liegt die Grundlage des Industrie¬
zentrums der europäischen Zukunft . Lebhafter Beifall lohnte die in¬
teressanten Ausführungen de : Vortragenden .

Anschließend warf Professor Dr . Schwaiger die Frage auf ,
was bedeutet Oberschlesien für die deutscheTechnik ,
was für den deutschen Ingenieur ? Die Bedeutung Oberschlesiens für
die deutsche Technik findet er in der Kohle , dem Urstosf aller Technik .
Er verwies dabei auf die großen Leistungen der deutschen Technik in
Oberschlesien . 43,4 Mill . Tonnen Kohlen würden jährlich in Ober¬
schlesiens gefördert . Die größten Wasseranhaltungsanlagen in Deutsch¬
land , die großartigsten Pumpen mit über 1000 Pferdekräften findet
man in den oberschlesischen Bergwerken . Elektrische 'Bahnanlagen
habe die deutsche Technik in den oberschlesischen Bergwerken gebaut ,
die sich mit den Straßenbahnverkehrcnetzen der größten deutschen
Städten messen könne . Hier bewahrheite sich das alte Lateiner -Wort
„ mens agit mole " . Zum Schluß erzählte er ein kleines Erlebnis aus
den Iahren seiner Tätigkeit als Ingenieur in den oberschlesischen
Bergwerken , das darin gipfelte , daß es bei einem Bergwerksunglück
nach langem , bangen Harren doch gelungen war , die beteiligten Un¬
glücklichen heil und unverletzt an das Tageslicht zu bringen . Er schloß
daran einen Vergleich mit Deutschland und wünschte , daß auch
Deutschland bald wieder dem dunklen Schacht des Unglücks entkomme
und wir Deutschen mit dem Stolz eines Bergmannes ausrufen könn¬
ten „Alle Mann gerettet " . (Lebhafter Beifall ) .

Als dritter Redner sprach Prof . Dr . Wätjen über die Be¬
deutung Oberschlesiens in der deutschen Ge¬
schichte . Er gab einen geschichtlichen Ueberblick von der Zeit der
Völkerwanderung bis zur Neuzeit . Nach dem Einströmen der Slaven
in das Gebiet östlich der Elbe begann schon in den Iahren 1150 bis
1300 wieder ein intensivere Besudelung des Ostens mit Deutschen ,
und zwar gemeinsam von allen Ständen mit Ausnahme des deut¬
schen Königtums , das ausschließlich italienische Interessen verfolgte .
Als 1163 Schlesien und der mit ihm unlösbar verbundene Teil
Oberschlesiens zur Zeit Barbarossas an das Haus der Piasten kam,
begann auch hier ein langsames Einströmen der deutschen Siedler .
Im Jahre 1335 entsagten die Polen feierlich und bedingungslos allen
Ansprüchen auf Schlesien . Auch die Zeit der Reformation vermochte
an der immer festeren Verschmelzung mit Deutschland nichts zu
ändern . Im Staate Friedrichs des Großen verschmolz Oberschlesien
ganz und auch innerhalb mit dem deutschen Vaterland und im be¬
sonderen mit Preußen , Die Aera Napoleons und die darauf fol¬
genden Freiheitskriege vollendeten und krönten das Werk der Ger -
manisierung . Heute nach 600 jähriger volkswirtschaftlicher Einheit
mit dem deutschen Vaterland darf es für uns Deutsche trotz aller
Propaganda des raublustigen Polens und seiner Ententehelfershelfer
keine, oberschlesische Frage geben . Oberschlesien ist deutsch , war deutsch
und muß deutsch bleiben . (Lang anhaltender Beifall ) .

Rektor Prof . Dr . Ammann wies in einem Schlußwort auf die
Habsucht und Raubgier der Polen und unserer westlichen Nachbarn
hin und betonte demgegenüber den einheitlichen Willen des deutschen
Volkes , das sich Oberschlesien nicht entreißen lassen werde . An¬
schließend brachte er folgende Resolution zur Verlesung , die ein¬
stimmige Annahme fand :

„An die deutsche Abstimmungskommission in Oberschlesien . Die
heute auf Veranlassung der Technischen Hochschule Karlsruhe zu einer
Kundgebung für Oberschlesien in der Festhalle versammelten Karls¬
ruher Bürger entbieten den deutschen Oberschlesiern . denen
sie in ihrem schweren Kampf um die Erhaltung Obers chlesiens beim

heitsproblem geworden . Hierauf beruht auch die Hauptwirkung der
Oper , denn die Musik M6huls . die ein « Mischung des deutschen Stils
Glucks und des französischen Opernstils darstellt , zeigt nicht überall
jene großen Ausmaße , die eine vollkommene Verwurzelung im seeli¬
schen Gehalt des Werkes mit sich gebracht hätte . Diese aber blieb
den großen Meistern der Oper und des Musikdramas vorbehalten .
Es bleibt also eine offene Frage , ob die Verlegung der Oper auf die
Stilbühne gerade der Musik MShuls zu statten kam . denn der mehr
oratorienhafte Eharakter des Werkes , dessen dramatische Höhepunkte
stets in den Dialog verlegt sind , trat gerade im Ribelunaensaal stark
in den Vordergrund . Die im großen Ganzen streng stilisierten Büh¬
nenbilder und Massengruppierungen dürfen als durchaus berechtigt
nnd als eine recht glückliche, szenische Lösuna bezeichnet werd «n . da
ja das eigentlich Dramatische der Oper im Seelischen wurzelt . ( Ich
denke hier besonders an die Gewissensqualen des Kainiten Simeon
und an die fast übermenschlich «, aber innerlich notwendige Zurück¬
haltung Josephs ) .

Die Aufführung verdient im allgemeinen hohe Anerkennung . Da
die Inszenierung das wesentlich Neue war , . verdienen die Herren
Eugen Gebrath , der für die Regie zeichnete , Heinz Grete , der
Bühnenmaler und der Beleuchtungskünstler Rob «rt Wein er an
erster Stelle genannt zu werden . Di « musikalische Leitung hatte Felix
Lederer übernommen , und das Orchester folgte seiner geschickten
Stabführung mit Hingabe . Die Titelrolle fand ihren Vertreter in
Alfred Dörbach , dessen weittragende volle Stimme im Nibelungen -
saal zum erstenmal einen ungetrübten Genuß bot , während das Na¬
tionaltheater eine feinere Stimmkultur verlangt . Sein « Darstellung
hätte man sich allerdings noch viel verinnerlichter denken können . Den
künstlerischen Höhepunkt des Abends bildete die Leistung Joachim
Kromers . der dem fast bis zum Wahnsinn den Furien der Reu «
ausgelieferten Simeon eine ergreifende Prägung gab . Außer dem
ehrwürdigen Jakob Matthieu Franks und dem kindlich - unschuldi¬
gen Benjamin Else Tuschkaus ist noch der Freund Josefs . Utobal
in der Verkörperung Karl Mangs und unter den Brüdern Josefs
Dr . Paul Kuhn und Fritz Bartling zu n«nnen . Und da auch

Reich treu zur Seite stehen , den Brudergruh und rufen ihnen z«,
haltet fest an eurem heiligen Recht ! Oberschlesien war deutsch, ist
deutsch und wird deutsch bleiben ."

Damit war die würdig verlaufene Kundgebung zu Ende .
«-

S Errichtungen von Wohnungen auf dem Schmiederschen Sa « ,
geliinde . Wie uns mitgeteilt wird , ist die Erstellung eines Häuser »
blocks mit 13 Gebäuden von 4 Stockwerten an der Karl - . Mathy «.
Kopernikus - und August Dürr -Strage auf dem Schmiederichen Baä »
gelände von einer hiesigen Baugesellschaft geplant . Im Erd - und
1. Obergeschoß sollen Ausstellungs - und Büroräume untergebracht ,
die übrigen Geschosse zu Wohnräumen ausgebaut werden . Tie Em »
richtungen sind der Neuzeit entsprechend , wie Warmwasserheizung ,
Warmwasserbereitung , Entstaubung usw . Durch die Zusammenlegung
der Büros werden in der Stadt sicherlich viele Wohnungen srei .

) ( Bcrussvereine und gesundheitliche Volksbelehrung . Die ge¬
sundheitlichen Zustände Häven sich während und nach dem Kriege
so sehr verschlechtert , daß tatkräftige Maßnahmen ersoroerlich sii .o,
um die deutsche Volkskrajt wieder zu heben . Die Grundlage hierfür
ist die gesundheitliche Voltsbelehrung . Tarum hat die
Badische Gesellschaft für soziale Hygiene , ^us Ver¬
anlassung des Badischen Arbeitsministeriums , emen Ausschuß
für gesundheitliche Voltsbelehrung gebildet , der diese
Aufklärung für ganz Baden in die Wege leitet . Eine stattliche Reihe
von Aeczten im ganzen Laiide hat sich sür hygienische Vorträge , die
in Vereinen , namentlich Arbeiter -, Angestellten - oder Beami ' n -
vereinen gehalten werden sollen , zur Verfügung gestellt . Die Liste
dieser Aeczte ist jetzt an eine Anzahl von Vereine zur Auswahl der
Redner und Vortragsgegenstände versandt worden . Es ist zu,
wünschen , daß hiervon ein umfangreicher Gebrauch gemacht wird .
Bereine , welche bis jetzt diese Aerzteliste nicht erhalten haben , können
sie von der Geschäftsstelle der Gesellschaft für soziale Hygiene in
Karlsruhe , Herrenstratz « 34 . kostenlos beziehen . Alle ernsten Vereine
und besonders die Bcrussvereine , sollten ihren Mitgliedern solche
hygienischen Vorträge bieten : es wird hierdurch ersahrungsgciziäß
großer Nutzen sür die Allgemeinheit gestiftet , und die Mitglieder
sind für solche ihr Wohl betreffenden Darbietungen stets dankbar .

88 Verhastet wurden : ein Bäcker aus Bellheim , ein Friseur aus
Kölze , ein Werkzeugschleifer von hier , sowie ein Maler aus Dax -
landen , sämtliche weaen Diebstahls , ein Dienstmädchen aus Huchen¬
feld , das ihrer Herrschaft in der Karlstraße 3000 entwendet hat ,
die größtenteils wieder beigebracht wurden , ein Taglöbner aus Etzen¬
rot , der in einem Hause der Kronenstraße gestern nachmittag aus
einem Revolver auf

'
einen Arbeiter einen scharfen Schuß abgab obns

zu treffen , wegen Mordversuchs , ein Kaufmann aus Terbes sowie sin
Kaufmann aus Langenschwalbach wegen Kettenhandels , Ferner
wurden ein Blechner aus Haslach und ein Metzger aus Mülhausen
wegen Diebstahls verhaftet ,

Eingesandt .
AuZ Leserkreisen wird uns geschrieben :
»Eine Reihe von Firmen , zu denen auch die meinige gehört , liegen

vor den Toren der Stadt Karlsruhe Die Angestellten und Arbeiter Nnd
!>zher gezwungen , größere einsame Strecken von und zu dem Orte ihrer
Tätigkeit , im Dunkeln zurückzul ä̂en , Da mein « Arbeitsstätte bei Neureuth
liegt , habe ich und mehrere Kollegen von mir täglich den Hardtwald
durchqueren . Infolge der bei uns besehenden , geteilten Arbeitzeit IN ei
jevt im Winter des Abends , wenn wir um >47 Uhr nach Hause aeben , N->ck-
finstere Nacht . Abgesehen davon , daß jedermann h:utzutage weis , wl «
orok allenthalben die Unsicherheit ist , hzben sich bei zweien unserer Herren
Fälle ereignet , die beweisen , daß man ohne Masse leine « Lebens nicht
mehr sicher ist . Aus einen unserer Zerren wurde kürzlich aus dem Nach¬
hauseweg von einem unbekannten Täter hintereinander S Revolverschüss «
abgefeuert Ein zweiter unserer Herren wurde ebensallS aus der Linken -
h- imer Landstraße bei regnerischem , stürmischem Wett ?r direkt bei de «
SpielplaS der freien Turuerschast von 2 unbekannten Personen angefallen .
Er wurde mit einer Laterne geblendet und mußte sich unter vorgehaltene «
Revolver eine Durchsuchung aus Geld und Wertge ^enstände a ?sallen lassen.
Meine Finna hat für uns beim Bezirksamt um WassenISeine nachgeiucht .
Das Bezirksamt h>»t da^ ' f wörtlich
sind nicht In der Lag«. Ihrem Ersuchen um Erteilung eine ? Wnstenscheine »
->u entsprechen , da eiue zwIiGeod « Notwendigkeit hierzu nicht vorli -gt".
Diese Antwort spricht nach den vorliegenden Tatkchen für sich lelvst.
Mögen dies« Aei 'en gentigeu , um Abhilfe zu schassen.

Zvetternachriibtendienft der bod Landeswetterwort » in Karlsruhe .

Etattonen
Aiide

über dem
Z^ eeie

Tempe¬
ratur

s»

Gestrtae
höchst -
wärm »

Höchste
Temper

nacht »
Wetter

Weribeim 1!>t 2 7 I bedeckt
Königkukil SM I 4 I hall , dede «
Karlsrube , ?7 « S 4 bedeckt
Baden -Baden 2lZ d S Z
Billingen 7,5 I » 0
^ eldberner Hof . . . . tZüt —I - l - 4
St , Blasien 780 — t z - 1 wolkenlo »

Allg -mein « witteru « gS0bers >» t . Das Hochdruckgebiet ober Westeuropa
hzt sich ostwärts über Süddeutfchland ausgedehnt . Di - geringen Nieder¬
schläge am gestrigen Tage haben daher nachgelassen , heute vormittag tritt
Aufheiterung ein . Das Wetter ist mild mit Morgentemperaturen ru»
S Grad In der Ebene Die Frostaren,e liegt bei etwa 12W M ?ter Höh«.
In Osteuropa und Schweden herrscht stre'ne Kälte , die höchste Wärme vi »
zu IS Grad liegt über den britischen Inseln MS beständig tan « vi«
Wetterlage nicht angesehen werden , da nördlich Schottland wieder ei »
Lustwirbel anrückt. ,

voraussichtliche Witt -rung »is Freiatg . IS Februar , nacht» : Anlana «
Nebel bis zeitweise hei ' er . nach leichtem Nachtfrost am Tage mild , späl «
wieder Bewölkungszunahme , .

»Ne t5«ntunrvlnjxke !t«n u . vie t innen »? »elcoln , MNte !»en u»M. 6u rcd Uy ! 6edr »uok 6er allein eckt « »

- HesrzÄvrvsteX .- ' LeiLe .
von » vo », kb «r»u r»

di « Durchführung der Ehorsätze volle Anerkennung verdiente ,
der jubelnde Beifall des dicht besetzten Saales auch künstlerisch
durchaus berechtigt . H - Rüdt .

„Neigen " -Demonstrationen in Wien . Die Dicnstag -Vorstel ^
lung von Schnitzlers „Reigen " in den Kammerspielen wurde
durch eine Anzahl von Personen gestört . Die Demonstranten vc-

gannen zu schreien und warsen Stinkbomben in den Zuschauerraum .
Ein Teil d«s Publikums , das sich zur Wehr setzte , wurde mißhandelt ,
ein anderer Teil , der aus dem Theater flüchten wollte , wurde von
den Beamten beruhigt . Inzwischen zogen von der Rotenurnstras '
eine große Anzahl von Demonstranten vor das Theater . Einige
konnte sie von der Sicherheitswache zurückgehalten werden , doch ve »
mochte die Wache dem Ansturm nicht standzuhalten . Nach einem lur
zem Kampfe mit der Wache , stürmte die Menge in das Theater un
drang in die Logen und die anderen Räume ein , warfen die
um und stürmten in den Zuschauerraum , sodaß der eiserne Vor ^ Ä
heruntergelassen werden mußte . Während des Tumultes wollte o
Feuerwache die Hydranten auf die Demonstranten richten ,
durchschnitten jedoch die Schläuche , so daß sich das Wasser in den o
schauerraum ergoß . Schließlich gelang es der Polizei , das TheA " ^
räumen und zahlreiche Verhaftungen vorzunehmen . Eine Anzahl v
Personen wurde bei dem Tumult verletzt . Die zweite Abendvor >r
lung wurde von der Polizei aus Sicherheitsgründen verboten ,

— Tin Freiburg « Theaterproz -h. In einem geharnischten ZA
tungsartikel wandte sich seinerzeit der katholische Priester und u
versitätsprofessor Dr . Krebs gegen verschiedene Bühnenstücke , we
die frühere Freiburger „Volksbübne " zur Aufführung brachte . ^
Schöffengericht wurde er dieserhalb wegen Beleidigung zu 60 ^ .
strafe verurteilt . Seine Berufung fübrte heute zur kosten^ !" "

>>es
svrechung durch die Strafkammer . Es wurde ihm der « w" «
Paragravhen 193 RSt .G .B . zuerkannt , mit dem Hinzufügen , er ,
als Priester und Staatsbürger berechtigt gewesen , gegen Theate «
mit sittenverderbender Tendenz wie lle z . B . „Der Gott der ^ aai

^
enthalte , in scharfer Form anzukämpfen .

) s von der Universität Ti !binq «n . Die Professur ft'" deuW
Sprache und Literatur an der Universität Tübingen wurde -pro ?
Hermann Schneider in Verlin übertragen .
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Der IbsIMnitzer .
Novell « von Max Adler .

Nachdruck verbolen.
><. A^enn man vom Bahnhof her die steile Landstrahe nach dem
«N 'chen Eebirgsdors hinausstieg, lag gleich rechter Hand in einer

? K
Talmulde ein altersgrauer Fachwerkbau. Wie ein Verbann-

. l'and das birkbuschumhegte Häuslein da , weitab von den protzi-
« n Gehöften der wohlhäbigen Ortschaft. Auf dem Hausschlld aber

>n zierlicher blauer Fraktur, eingefakt von roten Blätter -
!? '. lesen : „Holzschnitzerei des ^oses Wettengl ."

. Etill und abgelegen war der grüne Winkel und wie zum Sin -
geschaffen . Und doch gab es hier oft großen Zuspruch. Er

M vor allem der Kunst des jungen Meisters , die weit und breit,
^ den Geistlichen der Diözese , bei den reichen Bauern, die etwas
.. den Schmuck und Zuschnitt ihres Hauses tun konnten, und bei
Wlgen Leuten mit Kunstinteressen viel Anklang fand ; einmal

i sogar der Direktor des Museums in der Großstadt hier gewesen ,
liz ^ Talente des Josef Wettengl höchlich bewundert und schlieh-

erklärt : Der Mann gehöre in die Ttadt , denn er sei zum Wie-
, rerwecker der mittelalterlichen Holzschnitzkunst bestimmt. Anderer¬
es war auch die Schwiegermutter des Bildschnitzers, die alte Dorf -

yMsagerin Tomola , das Ziel vieler Besucher , die hier mit mehr
weniger Glück Rat und Hilfe gegen eheliche Untreue , verhcx'. e

. »Ve und sonstige Stöfs und Schleudern des Geschicks suchten . Tas
^ erbe war ohne Frage einträglich , und da ihr gesamtes Inven -

und Handwerkszeug aus einem schmutzigen Sviel Karten und
einem braunen , irdenen Krug voll „geweihten Bachwassers be-

konnte sie sicherlich nicht über niedrige Verzinsung des Be>
^ bskapitals klagen.
. Es waren aber nicht ihre Goldfüchse , die den Holzschnitzer ge-

hatten. Er hätte die Helena Tomola auch dann genommen,
^ nn ihr nichts anderes zu eizen gewesen wäre , als ihr silbriges
,^->cn und die in Anbetracht ihrer Abstammung ganz unbegreif -
A« Feinheit und Anmut ihres Wesens , die ihr zu dem Beinamen

i^ as Kuckuckskind" ve
'

^ » <b seiner Mutter h
rholsen hatten Gegen den verzweiselten Ein-

halte er sie zur Frau genommen und war hier -
^ >n die Tinscknch' gezogen , und die alte Frau Wettengl , die selbst

" rch irgend einen dummen Jugendstreich höchst widerwillig au?
Stadtschullehrerin zur Bäuerin geworden war , muhte nun n -ch

5 "de ihres Mannes das Gräßliche erleben , daß ihr Neuester ,
^ dem sie einen Siadtherrn hatte machen wellen . noch tiefer in

^andwildnis hineinaeriet und die Tochter einer Torfhexe hei-
Z'. , jahrelang aufaestaute Groll über ein verp u chtes

brach jäh aus ihr hervor . In hilfloser Wut hatte sie ihr
niesen verkauft , hatte jede Verbindung mit Joses und seinen
k,i . " und war nach der Stadt gezogen , wo sie sich indes

Meswegs glücklicher fühlte .
H Auch in Josef selbst fieberte das unruhige Stadtblut . Sein
, war . sein? Geschicklichkeit in der Holzschneidekunst zu verwer -
»/ > sich nach und nach durch eigene Kunst und Kraft ein kleines

ermögen zu erwerben und sich dann in der Großstadt ein Atelier
eröffnen. Helenes Mutier sollte hier zurückbleiben: aus ihre Be¬

ttung wollte er gern verzichten. Es war zwischen ihm » nd der
">>en irgend etwas Unaussprechbares und doch Schwergewichtes,

jede Verständigung und kauernde Gemeinschaft auszuschließen
Sie sah wohl in ihm nur den glänzenden Voael . der ihr ins

^ ren irgend etwas Unaussprechbares und doch Schwergewichtes,
^ 2 Nerständiaiina » nd dauernde Kiem - inI -Kn, , n,<a?» l?ksl ? b <»,

gegangen war . Für seine Art war sie zwar nicht ganz ohne
Mändnis , insbesondere ^lag ihr die mystische Note seiner Kunst ,

noch mehr mußte sie vielleicht an ihm zu würdigen , daß seine
Gerung — die sie ausschließlich sich und ihren Zauberkünsten zu¬

schrieb — und sein Einzug Ins Haus ihrem Geschäft einen geradezu
unerhörten Zulauf gebracht hatten.

Die gespannten Beziehungen zur Alten warfen Schatten auf sein
eheliches Glück. Helene liebte ihre Mutter abgöttisch und wäre durch
nichts in der Welt zu bewegen gewesen , sich von ihr zu trennen . Da
aber die alte Tomola nichts davon wissen wollte , ihr angestammtes
Heim jemals gutwillig zu verlassen, so war vorerst für Jode's Künst¬
lertraum nichts zu erhoffen. Denn daß er hier in der Einsamkeit
mit seiner Kunst nie auf einen grünen Zweig kommen würde , war

Er aber dachte garnicht daran. Es gab an andere Dinge zu
denken . Die dahinten im Birkbufch er hatte über seine Hei¬
lung nichts an sie geschrieben : wie würden sie ihn ausnehmen , wenn
er ihnen jetzt als vermeintlicher Krüppel ins Haus siele? . . . Auch
schlug ihn das Gewissen von wegen seiner Flucht — wie sehr er auch
ihre Folgen preisen mußle.

Denn etwas Seltsames war mit ihm vorgegangen — Selt¬
sameres noch als die Tatsache, daß er vorläufig nur mit einer Hand
essen und sich ankleiden und nur unter dem Beistand seiner Zähne

ihm nicht eine Minute zweifelhaft . Geselligkeit, die Möglichkeit der ein Band knüpfen konnte : sein Sinn hatte sich völlig nach innen ge-
Weiterbildung und eine Atmosphäre regen , tatkräftigen Leben? wandt und auf dem Grunde seiner Seele , verqualmt von brennender ,
schienen ihm um so unentbehrlicher , je mehr er sie vermißte . Für all einsamkeitgezeugter Lebensgier , die reiche Gestaltenwelt entdeckt,
dies aber konnte ihm sein schönes Weib , wie sehr sie auch die bloße die er früher irgendwo außer sich und seinem Kreise, weit draußen
Tatsache ihrer Eristenz und ihrer Nähe sein Arbeiten befruchtete, in der Welt gesucht hatte. Das Ergebnis hatte nur den grohen . wun-
keinen Ersatz bieten . s dersamen Gebärakt seiner Phantasie beschleunigt, der ihn für immer

go war schließlich doch ein unerquicklicher Zwiespalt in .sein reich machte — so reich, wie er früher in seinem Leben nie gewesen
Dasein getreten : sie wollten sich ihr Leben nicht durch seine kunst - war.
lerischen Bedürfnisse bestimmen lassen , und ihm wiederum konnte j Oder konnte es etwas anderes sein als ein Wunder und eine

ihr anspruchloses Weser , nicht genug tun. , Gottesgnade , was ihm jüngst während der Operation begegnet war ?

In dieses Dilema schnitt wie eine Erlösung die Nachricht von In der Narkose hatte er plötzlich die Empfindung gehabt , als würde
der Verleihung eines Reisestipendiums , das sein Gönner und Eni - ihm der Arm abgenommen . Aber gleich daraus war es ihm . als

decker , eben jene: Musealdirektor , ihm beschafft hatte in der Absicht , säße seine Frau neben seinem Bette, und er streckte ihr aus seinem
-tm durch die Möglichkeit unmittelbaren Studiums der g oßen rer- Stummel heraus eine Hand entgegen , zärtlich, um Verzeihung
gessenen Tradition zur Ausbildung und Meisterschaft in feiner flehend. Anteilnahme heischend , wie er nie noch eine Hand an sich
Kunst zu verhelfen .

' gespürt. Vis Helene sich in den Arzt verwandelte , der ihm bekohl ,
Da war ja nun mit einem Schlag , was sein aus dem Engen sich ruhig zu verhalten und den Verband nicht zu lockern. Der hatte

strebender Künstlergeist >o brennend ersehnt hatte. Wie in einem gut reden, dem wuchs sein Lebtag keine solche Hand !

festlichen Rausch zog er durch die Karpathenstäi,te . deren Kirchcn und ^ Wenn aber dies Wunder möglich war , daß einem im Traume
Bürgerhäuser die Kunstgenossen eines halben Jahrtausends mit Hand wuchs : konnte dann nicht auch das andere Wunder ge-
Bildnereien geschmückt hatten. Er Iah den herrlichen Hochaltar des s^ hen , daß die Modelle , die er für seine Kunst brauchte, tn ihm
Veit Stoß in der Frauenkirche zu Krakau und die halbverschellenen bereit lagen , so daß er nur in den Schacht seiner Phantasie
Kunstschätze der Zivser Städte : Dinge , für die in der neueren Zeit hinabzutauchen brauchte, um sie heraufzuholen ? Wohl , so konnte, so
nur so wenige seiner Kunstkollegen ein Auge und eine Hand ge avt mußte es sein : es hatte bloß eines äußeren Anstoßes, einer groren
batten. Seine Briese an Helene wurden eine Lobprei ung iener Erschütterung bedurft , um aus der Lauge seines künstlerischen Cellist
begnadeten alten Kunstgeschlechter . Keine Akademie ?er Grrntact ^ Wunderkristalle seines Schöpkertraums erstehen zu lassen . Wie

hätte feinem schöpferischen Menlchen so viel gegeben wre diese r^ nte er sich jetzt nach seinem stillen Heim, nach seinem Handwerks-

Eine mehrtägige Lücke in seiner Korrelvondenz machte Helene nach seinem Weibe ! Ja sogar die Alts mit ihrem Ge-

unruhig . Sollte ibm etwas zugestoßen sein .
^ ^ ^

i heimniskram und ihrem fatalen Beharrungstrieb ^war seinem k̂ünst,-

Da kam plötzlich Kunde — aber nickt von ihm selbst : es waren
Schriltzüge von anderer 5and . Die Leitung eines obcr"ngaris5en
Spitals meldete : Io 'ef Wettengl sei gelegentlich eines Wirtehaus-
streits mit slowakischen Bauern, die den passionierten Kunstjnnoer als
„Deutschen Agenten " beargwöhnten , durch einen Messe -stick ver¬
wundet worden . Für seinen rechten Arm bestehe ernstliche Gesahr .
Die nächsten Tage würden die Entscheidung bringen. —

Noch kurz vor der Operation hatte er sich recht übermütig ge¬
bärdet . sich sogar allen Ernstes mit den Zurüstungen für die Weitcr-

lerischen Empfinden , das die Tradition und das Geheimnis schätzen
gelernt hatte, nähergerückt.

In stockfinsterer Nacht kam er vor seiner Haustür an. Helene
öffnete ihm. Noch bevor sie Licht anzündete , hatte sie den Spitals¬
geruch an ihm » abgenommen. „Jesus . Maria !" flüsterte sie vor sich
hin , während sie sich, zitternd und fröstelnd, zum Herd hintappte,
wo die Lampe stand. Sie getrau:« sich im Tunkel nicht zu fragen ; in
!hr war nur ein unbestimmtes , schreckhaftes Sinnen über das, was
sie sehen würde . Wie sie dann, statt des lose baumelnden Aermels ,

fahrt beschäftigt. Dann aber , wie alles glücklich vorbei war, saß den im Verband hängenden Arm erblickte und seine Augen , in denen

er ganz still und wie heimlich beseligt in seinem Armstuhl , hörte kein noch Wunder und Traum standen , tief fragend auf sich gewichtet sah :
Wort von dem , was man rings um ihn sprach , schien nur in sich da fühlte sie plötzlich , welch ' großes, - überwältigendes Geschenk ihm

hinein und in eine unbestimmte Ferne zu sinnen. Der Arzt , der ihn und ihnen allen durch das Schicksal zuteil geworden war. Uno wie

behandelt hatte, deutete rein Gehaben falsch , hielt es für nötia . ihn dann ihr frohes Weinen die schlaftrunkene Alte herbeirief deren

vor der Fortsetzung der Studienreise dringlich zu warnen : größere Lippen sich bei diesem nächtlichen Wiederseben zum ersten Mal leit

Strapazen innerhalb der nächsten vier Wochen würden unbedingt langer Zeit zu einem unheidnischen Dankgebet öffneten : da wußten
den Verlust des kaum geheilten Arms zur Folge haben . alle drei in ihrem schlichten Emvfindcn , daß sie etwas besaßen , wis

Der anders wußte garnicht , daß da Leute herumständen , die ihm sie bisher nicht genug gewürdigt batten : etwas Einzigartiges. Un¬

gute Lehren giben : lächelte nur immer in sich hinein , wie trunken schätzbares , das man doch nur in sich zu entdecken braucht , um seiner
von neuer Gewißheit . habbaft zu werden — das reiche , unendliche Leben selbst , dess n

Schließlich hatte man ihn aus dem Spital entlassen : mit noch- Früchte unter jedem Himmel reifen und am liebsten oft dort, wo der

maliger ernster Verwarnung vor fernerer Kunstvagabandage . Boden am steinigsten ist .

Etliche Bekanntmachungen.
Verordnung

<vom 10. plebruar 1921 )
ReichSocirkldciirdnuna kür die
«5rnle i !iA> beir.

>» . . . Artikel 1 , . ^ .
xz IS—lg der Verordnung v»m 19 . sunt
Retlb^acireldcorduuna tur die Ernte 1 '̂Al
u , P .-O .-Bi . S , S41> tn der piaffuim der

^ °rdnu»a vom SV. Oktober l !>Äi lGet,- u. B -
«̂ ^ t , S , bt7t werde» dviw tolacnde ttklitinmua -

Z erleg, -
!>>, Bröl IN tn Stücken von 7S0 und 1S00

K??un ,u bereiten ! «L muk das voraclaiitebene
am dcr Serltclluna auiwetlen .

d,, Ä,us !crdem dort .iuS Mcbl aictlder MtlSuna ,
k «

. »ttr dte Seritelluna von Grotwrot »u ver>
«<A >rn tlt Klctndroi in iSnaltcber Horm und tm

^ Gramm tloaenanine Taselbröt .
dcracltcllt werden ,
Bclttilmmiacn titxr Gewtckn und Konn ael»

?? M», ,ar dte L>erslelluna von Brot m Vrtvalen
N^ öbauumaen , aiiw w >,nn der T« to tn etner

« Äi <n, » aebackcn wird , . . . . . .. . ..
k?» l7 , Dte Bcretnina von KrankcnaevSck >tt »u-
i>.^a , Dte tkominunaiverbitirde können lein« Ler -
x^ unq aut bclttmmte Bctrtebe bclwrünlen , SS
d,./ " "r aeaen einen belonderen vom Kommunal -

oder dcr von tbm bezeichneten Stelle auS-
^i,! '^ ten NuswnZ abaeaeben werden . Sterbet

vom Ministerium des Innern eriaNene»
hinten ni bebten , . ^ .

d.' IS , Den Bäclcreten tN dte Serstclluna und
»7? Ablah von Backwaren, auker Brot und Kran -
^ ?eb ^ verboten . „

»,Ar Perka » « von ssnvrtkwar« tn aesiblollenen
Hottunqen oder BkliiMnillen mit Auitckirtlt des

oder der Mrma und des OrtS der ae-
.^ dliidcn NiedcrlaNuna de? SerNcllerS tlt tedo»
U " t,ki , A„ck> >N das AuSbacktn des in So "«ba>.

derqellellten Tetae » tn Bit-kercten «itSINa ,
BSckereten im Sinne die,er BeNtmmuna aet-

Udieieniaen aewerbltckien Betrtebe welibe Brot
«erkaul beistellen

^^ tese Verordnung trttt mtt sosortlaer Wlrkuna
" ' 2K5 !>

O .A . 27,Minilte»,"-» des !1!nner».
R e m m e l e.

Ueberwaiduni» der Ausländer
bier

!h «tla »d« leailtmieriina auslan.
^ dtlwer Arbeiter betr .

k -ias den destedenden Bett>mmun »cn müNen alle
»lande Baden t»e >a>alualen au»iai^i>l !ct>c» «ntclir»

y>uu «e >u Äioeucr uno Äioetter .nncn iauco Dteiitl-
«oanunen ulw » eine oronuna»acmatz«.

ti,:„ ba« 5>aiir ausaeltellie Arvetleneailtma'
! i>?^ ric der deullcben « ivciter »cnlrale beiiven.
tt°n . vervtiia »ut . tiw durw eine Äioeuerl>F>lmm-
iin^ ^ri ^ aus ^uwetien . Itno ied,ali <v nur Beamte
L>>, , ^ »actle^ ie l>>« lucbt vorwieaeno Sandarbetter.

^ ern »toviarbeiter Und ,
Kdi "" Leaitimaltonŝ wana unteritoaen alto arimd -

aue M ^ niano veicuaitlaten austandiicven
d!° °uer . Arbeiterinnen und iamtiiwe nieSeren
L?"NnaeI'-liten oone Rllclltwt au ! dte Art und

?. Daucr ivver Beicvüsliauna , ^aeian^ n von levi ao nur noch 2 Atten von
» , ^»nattonslarien »ur AuSltelluna . niimltai
>>» " ' «anen ittr alle l a n d w t r t I cb a I t .

Arbeiter und weifte tltr alle nicht -
d w i r , I cha s , l i ch e n Arbeiter . Dte

müssen m » einem von dem Bc»tiksamt ae-
lyMetien Lichwild deS Inhabers vericbcn IeM .
^ i>, , etnen Vermerk über dte erlotaie Sr»tltchc

lowetl ewe wiche vorae-

nunasmük -taen Leatttmterun « erbracht M . Zl> >
-» r dte Karte

Wird der Antra« mit Srneuerunn der vorwd-
rta n Karten erst na» Abkius der A »Slck>lns!srtN
gestellt oder kann , auch p- t re»4,'-'iitaer Antra«-
s>- Nuna, vt» ordn '", '»SmI>ki^« LeMimtenma I!tr
'vis ?>!abr ntch , nachaewi^sen werden , so ae>
lana « dt? erdSvte G^bNbr von 75 , » r Srb buna ,

?! a>7bül»renlret « Karten werden nicht mebr aus¬
stellt

4 , Bet Uedê rete, derettS Ie«lrtmler<er Arbetler
"on etn^m landwir«s^»i,M<5>en tn »in tnidiiNrt -'lle?
»der aerr>erk>stcku-s ArbettSverdSltntS >"»d iimae-' 'dn ist die V ' i ' st 1 '.ina etner »<>i>en ? e<rittmattons.
knete unter B^' t,a>'na der «Uten Karte »u bean-
»roan ? t » AuSstevima der ne'«en Kar,» er,»tat
tn dt^em Kalle »u dein ermSktaten Gedübrensave
'' 0N IN

!̂ , ?? !>r a»da«»en aekonrmei '» K "r5m werben
an»ieaeben . Dte Gevüdr bterwr de>

tr? at ?!
KarlSri 'be dei 14. Pkevruar 1??1

zjG MueiMe besr .
Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde

vul « G «st erloschen.
Dte sür dt » Memeln 'ie al« Veodachtuna »a»blet

angeordneten Mahnabmen werden mit lolorttaer
Wirkung ausaedoden . 2«9!i

. o <
^Karl » rube . den 7. ?>edrnar 1021.II .

Eichen - Küserholz . und

Stanqen - Versteigerung .
Da « vadlsch« Forstami KarlSrnbe -Hardt verttel-

aert T-imStag , 19. Febr. l. IS . srllli tiaiv 19 UNr .
im „S»i>«?c »v>n>a" bei Karlsruh« aus dem Vui-
diltrikt deS » os >»aer « Psattdetcher Im JSgeryauS
und deS ForstwartS Hossmann In Blankenloch
etwa 4290 verschiedene sorlene und sichten ? Stan -
«kn und Bohnenstecken, sowie etwa ISO Dter
Etchenkvserdol,: serner au» den Hutdistrikten der
Forstwarte Funk und Frt« Heft tn Eaacnstetn
etwa 140 Ster Küserdol; und S Vier Klobholz

Nachtray - iVersteigerunq )
^ reitaq , den 18 ., mittafts 2 Nhr
»arlltra «!« »7. kommen außerdem Zi

mit A««atz «« d «vieael . nub
bäum volieri . »um Verlaus .

Auktionator , 271 ^

t».Wua>una entballen .
^ ben

>rl >. «ntraaltellunii und webllbrenbercchnuua
, ^ ?»taende Nelt minunaen :

Leattimteruna der n«u,lutebenden auS-
^ . °»chen Arbeiter und niederen LauSanacltellten

« nilUdlävilcb an der Gren,e ln den dort ein-

WWWWWWW »
Uniäc'

buna der GrenUeattimteruna tsi Mr

eten
e erlolaen :
teltaelet» .

ren<Smtern der Deutsch?» Arvetter ^
die Geblldr dtersllr wird aus

ber Ä' btelem Falle erlorderliwe Leailimteruna an
»» .̂ ^bcilerstelle «ine Geblldr im Betraae von 7S ^t

«ntr,« ,en ,dte derettS im Unland delindlichen aus¬
ist Arbeiter und niederen LauSanaeltellten
k>en^i AuSltelluno neuer LeaittmaiionSkarien not-
^>r»^i . Der ersi ' rdcrltche Antraa in van dem

,Nr die »an tbm besch »,»taten A 'I».
"tt,,? >.. '»« t' ven -» bis »um , A» ' i , 19?, bei der
lye .M 'Oen OrISVoll»e >bcSSrd« «tn KarlSrude b im
5 « a — Ktmmer 8 »u stellen . Dem An-
!>>« die vor >äbriae LeatlimnttonSkarte und
Arb», .

'. 6 ionst vordandenen Setmatvavtrre der
>,« a . « bei »u,aaei . Meicl>»eitia mit dem An-
>eee« die LcatttmationSaebUbrcn »u dtnter -
d« l^ . Diele de,raren solern der Antraa inner-
der «?5! . b°khe ' elchnc»en axstelli und

- 'achweiz her bereit ? ,>>r erlolaten ord-

« Älee . KSSerer
'

^ Möbel Ausstellung !
der gemein - k nllvia.Hau < rata « I« llIlbaIt

lSaöifcher / öaubunö G .m .b . H .
! Karltrude , / rtarl - Sri «d»i >dltrad « 22.

«Eckbau « / Z«ei«I!eIIr» K 'or ' h' t'n-. 'ZruchIol
Nondellvi .I / — Mo «ba» . Osfenburg I
Sernspr / < >' ^ >! Konstanz . Smqen a . H , s

blK7.
' / VerkaufhandwerlxmSßlgge-

>GeSffiiei : / ardeltltcr preiswerter » .sonn -
vornlitt . / schön. Wohnungseinrichtungen !
"

nack.« V «kgen «arzai lung oder er-
z -s Udr / leichterte Iahlnngtdedingungen j

! Rewnntmllchvnü .
Das 777 , u . IV . Viertel

der Umlage a »S Li - aeu-
lchastS - u , B -rrt 'bSver-
mSnen Itir d<>« R« ch-
nunastabr I^ A und

, der Nachtraa da »u Nud
l »nr A ^ ^ nna siNia >»nd
! m <' "en biS l»^ It - n« 21 ,
»Februar d » , be »"bl»
werten, Bet w -,t , Hali-
l' ina Werve« v 'rsS'Ml-
niZaebtlbren berechnet ,

W ?r noch keinen Nach -
t ' aa^ ,or^eruna ? »e,tel er-
b.' lten bat , wolle die«
milndltch od«r schrtiNIch
bet im« an »eiaen , 24Ä1

»w^,b»>i»,5«Ne

M > n/e5w// ? ö/elie/ ^ / ? sen Kakwirtlchaft
/ to/ksb/ecke/ '

^ x/kaustos - ^ n tagen

Ma««̂ iine/i/cib^l/r I -outs ^Vaoet

mit Fremden- » . Nxden
, imme >u . evtl. anck Saal.
Stalluna u . etwa« L,'and.
iu Vadeu «okort ,» ka « I.
» der ,u »«»>en «eln» t.
« noeb . erb . F . « » ll« «» .

t . S .. «ZadeZi .
<,auine >stersir . BK82V

z zcköne velgemälcle
Ikchwar»waldlandlch «sten >. umstSn ^ ebaiber vre !«»
wert Angebote unter -<lr. »«knas
an die .Vadtlche » relte ^ erdeten.

StiMIfch « Fischhall « «V .
'
.? »!?.

". ,
1 Waaaon bIMae

5ss kkcks
«in«et»ofsen.

Kabelt«« — « »« Nslscke - Koldbars« — « «» lach «
— « »ollen - Nücklin - e. » «>' «» i, .!N Mk . . ga » j ?

« ifte S Psd . netto. » >- « k.

Salz -Kerinqe
Stack 89 P ' g . . 19 Stttck 7^9 Mk.

Billigste « ezugSauelle sür Wted «rverk«ufer. An-
stalte » und Hotel « .

«Ziederverkäufer verlangen ertr, Offerte .
r «l«so« « 8«. r -leson 4«so.

Max Schäfer
Bitte Tinwickelvaviermitzubringen.

Offeriere m« »r«re r»a«ao»

Mo kex
Vortrserkilnstlerln u. l.sutea»iinxerlo .

Nein ? verton
klumorlst . 2798

KUnskler ? rio kst ^ vl .

Dilkröbeii . Heu m > i> Zlrsh
prtma Ware, »u Suherst billigem Preise sofort
iieserbar . Versäume niemand die Anfrage mit
etner Postkarte. V37«

Hermann Dohrenbach ,
L«nd »Svrod«it«»o«rs««d

d. !t «rla «I». ? elevdon »29.

Rat und Hilfe
in Siteuerangelegenheiten
StstgjlhMgrüiidllvsku. SilallWestu, Kevisiiue »

übernimmt er,» vreuer Sachmann .
Offerten unter !»«r , 1729 an d «e , P « d. » ,ell«^ erbe,

k«kaissc » « ^

„Pfälzer Weißwein
emvfiedlt tn kl . Gebind. v . SS vtr. an zumSH . Breite
CaesarSchwarzwittder. Maikammer . Psal,
F . MaftwtrteBorzngSvreise.Probe geg . Berechnung .

Teilhaber
gesucht !

Filr unser in betrieb beffniltckeS , sehr
rentables . grob,>ta «acs Unteruebmen der
VebenSmittelvrauche suche > wir einen
stillen Teilt'over mit gröberem Kavttai
zweck« ^ ergrötzeruug de « elben .

Kute Sicherheit voryauden .
Ge » . Offert, erbitten wir u . Nr . Ii?4a

I« Kontor der . Bad. Prelle" ab»ugeben .

mit Laden tn guter » e-
schäsi » ta« e von Selbst-
ktniier « eiucht,

Ilnaebote unt . Nr . IvSZ
«n die . Badilrbe Prelle

SchlafHi« « er. « u» «.
mvg t» st neu . au » ein -
»eln . »» ka» en gts «» >.
Ängedote mit Brei« unt .
Nr. B8ZZN au dte . Bad.
« r -sle- erb .
Ka» ie koriwähr.Mob» !

nll.Art . Betten , Schränke .
Dtwau . Näi' tilch . Küchen-
lchrank .Ktnterl 'itt . Klur .
aard rode , einzelne Ma-
trabeu u. Federnbetten
,u guten Vrenen . An-
geböte an Lebmann .
» r>e . « str tl , BS7M
Bücherregale

ea , l .k>NX ? ,«n Fi-« ««-
schtld. ,u kaulen --w»t

Offerten unter BW4
en die „ Bad, «reffe

Wt » M
Fabrik« « in Vetried
K»n »«»t»K«N»e
«keinrettanrautni . Dielet>» tel -R « ft « »>rant
v» >td» >»,ai«dl >,na
« »e»v »t«l , M««sio«e«

vua ?« «nd « Ute»

K»ri« r» !>e ^ errenstr

Villa.
freisteb . mtt berr-
l»aftl . Einrichtung,
tn wun >erl»öner
Laaetm

Taunus
mit »k ar grobem
?<ier- und Obstgar¬
ten . Auto - Garage,
Stollun ? und viel
»! ebe » rsuinen .lamt
leb . n . t» t. Inven¬
tar Ist um d , « rct«
r>on SMVON ^ tofort
,u uerkaulen
« inmz « . Alber .

uahme sofort.
Ku»»a genedmiai.

Selbstkäufer erdal¬
ten nag. Auskunft
dur»
c . rmmaniak ,
Jmviobilten -Büro ,» arl » rud« .
Btttortastrake 1 .

Televhon »S8

Schreibmaschinen
neu od . gebr . zu kauf get
Hoff , Waldstr . 6 .

? « «elo« » 14, . >«

Schreibmaschine
Zt » tt»rtit. lo«. »u kaufen
aelucht . Angebote mtt
Preis u , Svstemaugabe
erdeten unter Nr. I0t <g
an dte .Bad . Preffe" .

vnlerlialtrn «

Musik -Mappe
kaufen

Angebote mit Drei«
anga >e unter N ' . ZS8V
au dte . Bad, Preffe'

Nu kauf , ael, : fcl'werer
Zughund

lmSnnti » ) muk wach¬
sam u , nicht üb Z ?kabre
alt f>>tn , Angebote unt ,
Nr U7? an die Bad, Vr ,

Ca. ?» Trommeln >«<»
Karbid

btvtgst ab,ugeb. G»««»
« ladt. Rasiai«. Tel . »Z7 .

weit , lackiert »der celb
Vit » lästert, «owte ein»
«elne 5t » «i, »nI<t>»Lnt«.r «« e . St !tl,le u » ocke»
vretSwert abzugeben

MSbelgetchSkt.Markgrasenstr SS . 2?VS
»leireel «»?«, «»

Zl» » erii 'ch. « ^ titble.r» al»ko« mode . alles «alt
neu . »u nerkaul.Riioniirrerstr IM . Iii , r.

» »dranivt ««

« LU5
tu guter Laae Seidel¬
veras.

?ll verkoken .
Anlraaen unier Nr , 52Sa
an dte Bad Pr , erdeten

NM WWW .

in der »atlerstrabe,
mit schönem Laven
und Nedenrituinen,
we» . Weg,ug . Evtl ,
kann lofort auch
eine 4 Zim»»««-
« odnnn« fret ae-
macht werden. Vue
jedes « el<d«st «e-
eiZnet .Etlofferten unter
Nr . LS8N an die
. Badiicke » reffe .

MrBücker .
MI . lniIlii »» schi>r
In Fabr .. wie neu berger..
oiv Back« n »»««,Medl-
sievmafedine vrciSwert
zu verkaufen. »714
5aad Brenneisen.
Durtacher Allee 40.

1.80 doch. 8K brett.
M tief . i>abr . !kemvter
Mannbetm . vreit>w.
»u verkaufen, ^Ii>-
«ragen unt . Nr .
an dte . Bad. Presse ".

Ein noch «« n , gut erd.
Kassen » chrnnt

Vultform tst zu verkauf
NSbcre « Katkerftr. ^ « , III.Lavr In Baden. B5«»I

?>n »« riausen :
I gute ' /i Biotin » neblt

Noten , ferner 1 P ^ ar
> V gelbe S ' deraam »»
»«den, 2 »iiiititrdlnse «
u . 2 Reitdole« . Anzus.
von k Udr nachm . ab
B5851 BI « marckstr . !«7. II.

Schreidmajchine .
soft neu. MIgnon. sichtb.
Schrikt . 5«u > .« ,u verkf .

Evvinaen . k>?>̂
ii« »erlnn «» :

I < »sa m . Nosbaar ».t Wa ««<,tom»nooe mtt
weil, . Marmor . B5M1

Sand >Ittr , 2«. Z. Stock.
Zeichentisch

m Stull, , «van . Wand
U. verschiedene« »u ver¬
laufen : LammNraf»' 12
lNiealerV B?!11S

Waschkessei
mit Neuerung verk , B«
Lestingstrake ?>! r, »1 , Oof.
Email -Herde

verk . zu kulantenPretlen .
Bedingung, u . U»c>rantle
«nblener . Schillerftr. 4.
Rnstatter Herdl^a . BM»
» nierd . Schloss-edeed
»u uerkt. b . 5,'aug. Erb-
vrtnzenstr. S« . IV ,
Konkrmandtn - Anjuz
schwar». Tu» , frieden«»
wäre , für krüst «g . Jung,
zu verkaufen. Körner»
»tr . S. III . B»>»a

Schöner , ar , KrlwIaNrS»
Mantel t , Mädchen v . Ig
bis 14 ?k,. sowie Ser-
ren .11eber»lel>er billta ,i>
verk « : Soltenlir, I !'? , 4.
Stock , BZS21.
Ein «u Mon. att . outen

l « tute>. «chöneS iüa 'len.
pferd, zu verkauf. Bd7St

Karl B« ' gt>ahl«Q
Grabe» . Grabenv« »»
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^ irtsckattspolitisedles .
Die Reichsstempelnovelle . Wie uns gemeldet wird , wird das

Reichsünanzmimsteriui '. infolge der gegen den Referentenentwurf
eincr Reichsstcinpclnovelle erhobenen Vorstellungen diesen Entwurf
nochmals umarbeiten . Die Berufsvertreter sollen Anfang nächsten
Mcnats zu neuen Dcspre » unqen zusammentreten . Die Berufsvertre -
tungen . hatten sich zuletzt zusammengesetzt aus dsm Zentralverband ,
der Stempelvereiniglinz und dem Berliner Borbörsenvereia und eini -
gcn Maklerkammern aus dem Reiche .

Eine Absertigungsstelle siir Ein - und Ausfuhr -Bewilligung . Der
Deutsche Auf >enhandclS ' Verband ( Handcls - Vertraas -Ver » in ) in Ber¬
lin hat eine Äbfrrtigungsstelle für Ein - und Ausfuhr -Bewilliaungen

. . . l - . „ . .
durch persönliche Rücksprache an zuständiger Stelle übernimmt Für
tatsächliche Erteilung d ^ r nachgesuchten Ein - und Ausfuhr Bewillig
aungcn wird keine Gewähr übernommen , sondern nur für sachgemäße
Erledigung durch einen mit der Materie vertrauten Herrn .

Die Veschlagnahmung ausländischer Wertpapiere . Dae Reichs -
finanzminlsterlum erklärt jet,t offiziös , dafi es sich z. Zt . poch nicht
ubersehen lasse , wann und in welchem Umfang weitere Beschlag -
«rahmungen ausländischer Wertpapiere erfolgen werden . Damit sind
vie Meldungen berichtigt , welche von einer demnächlligen Beschlag¬
nahmung und von de ?i zu diesem Zwecke geführten Verhandlungen
wissen wollten .

Von der Reichsbranntwein - Monopol -Verwaltung ist die Ver¬
waltung nunmehr in der Lage , sowohl den privaten , als auch den ge¬
werblichen Verbrauchern erhöhte Spritlieferungen zuzuweisen .

Von V ^ arenviärlctei ».
Berliner Produttenbericht vom 17 . Febr . Die Lustlosigkeit

hält im Produktenverkehr an . Vereinzelt war Kaufneigung des Ber¬
liner Konsums zu beobachten . Es sind aber die bisherigen Preise
nicht mehr zu erzielen . Allerdings bleibt die Provinz neuerdings
weniger nachgiebig , woran ebenfalls größer « Geschäfte scheitern . Dies
bezieht sich auf die Mehrzahl der Hülsenfrüchte . In Lupinen erzielt
gelbe Jnlandssaat iloch verhältnismäßig hohe Preise . Für gute Ser¬
radella sind die am Saatenmarkt bezahlten Preis « zu erzielen . Von
Rüps sind heute etwas größere Mengen gehandelt . Für Leinsaat
bestand nicht vi « l Interesse . Schnitzel weniger gut , Oelkuchen still . Heu
ebenfalls wieder ruhiger . Mais wieder befestigt . Für La - Plata -
Mais zeigt sich sehr wenig Interesse . — Nichtamtlich sind fol¬
gende Preise ermittelt , all « s für 50 Kg . ab Station : Viktoria - Erbsen
15V— 15S . kleine Erbsen 130 — Z3S , Futtererbsen IIS — 125 , Peluschken
Ilv — 115 , Ackerbohnen 120 — 128 , Wicken 100 — 110 , Lupinen , neue
blau « 55 — 70 . neue gelbe 70— 85 , Serradella , alt 45— 55 , neu 65— 70 ,
Raps 2S0 . Rübsen 5— 10 , Leinsaat , inländisch 250 — 290 , Trockenschnitzel
5t — 57 , Steffenschnitzel 80- 85 , vollw . Zuckerschnitzel , hell 115 — 125 ,
Rapskuchen 64 — 75 , Leinkuchen 123 — 135 , Torsmelasse 43 — 51 , Wie¬
senheu . lose , gesund und trocken 25 — 26 , gut gesund und trocken 28 — 31 ,
Stroh , drahtgepreßt 18 — 13 '/», gebündelt 18 — 13 , Roggenlangstroh 20
bis 23 , Runkelrüben 7— 8 , Mais , lose , frei Kaiwaggon Hamburg Fe¬
bruar 142 — 143 , März 133 .

Lürsevdericiite.
Berliner Tdelmetallinarkt vom 17 . Febr . Goldstück 244 — 46 , Gold

in Barren 33 "/ », Brief 34 -/L , Tägliches Geld 4 '/, ^- 4 ^ , Napoleon
208 - 212 , Platin 106 Geld . 107 Brief . Silber 310 Geld , 320 Brief .

Berliner Börse vom 17 . Febr . Bei ganz geringen Umsätzen stell¬
ten sich an der Börse die Kurse meist höher , da die anhaltende Auf -

Iwärtsbewegung der Devisenkurse weitere Deckungen , teilweise auch
neue Käufe , veranlagten . Dre Besserungen blieben im allgemeinen

-jedoch in bescheidenen Grenzen und überschritten nur in einzelnen
Fällen 10 Prozent . Bismarckhlltte stellten sich um 20 Prozent höher ,
N . E , G . ebenfalls , Anilin um 14 Proz ., Orenstein u . Koppel um 10
Prozent . Theodor Goldschmidt gewannen im Verlaufe 16 Prozent .
Vereinzelt ergaben sich auch kleine Abschwächungen . Stark gedrückt
waren Rhein . Braunkohl « ? (— 11 Proz .) . Valutapapiere waren
durchweg gebessert , auch Schantung trotz der Dementierung der um¬

laufenden Gerüchte über die Entschädigung . Mexikanische Anleihen
waren zum TeU 20 Prozent höher . Deutsche Anleihen waren gut
behauptet . Sprozentige deutsche Reichsanleihe gewannen 1 Prozent .

Notierungen 6er BerlinerLörse vom 1?. kebr.
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meisten profitieren . Goldmexikaner 030 splus 20 Proz .) , Silber «

Mexikaner splus 18 Proz .) , Tehuantepec 455 splus 15 Proz ) . Sä >m^
tung 530 — 533 splus 3 Proz .) , Deutsch - Uebersee 318 , Oesterr . Kredit
61,5 splus ^ Proz ) . Am Montanaktienmarkt zeigten sich nur

eringe Kursveränderungen . Phönix 547 — 553 — 554 . Deutsch - LureM -

^ urg 308 splus I Proz .) , Mannesmann unverändert 542 . Harpener
424 , Buderus 468 . Nur Oberbedarf 266 s— 1 Proz .) . Bank - unv

Schiffabrtswerte verkehrten im wesentlichen in der Haltung des Vor¬
tags . Handelsgesellschaft 230 ^ , Hapag 136,5 . Am Markte >ul

chemische Aktien zeigten Scheideanstalt einen leichten Kursrückgang
486 s— 6 Proz .) . Die übrigen Werte bröckelten leicht ab . Nur Holz -

verkohlung waren mit 305 um 12 Proz . höher . Eine festere Haltung
als der chemische Markt zeigten Elektrowerte . Licht und Kraft 244
splus 3 .5 Proz .) . A . E . G , unverändert 235 . Die Werte des Frank¬
furter Industrie -Aktienmarktes zeigten im übrigen geringe Ver¬
änderungen , Am Einheitsmarkt fanden keine nennenswerten Um¬
sätze statt . Im Freiverkehr wurden Benz zu 223 , Rastatter Waggons
285 , Neckarsulmer S71 , alte Petroleum 780 . jung « zu 750 genannt .

Vom Valutsinarkt .
Lsrliosr öerli » , <len 17 . ? ekru »r . Iii »
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Frankfurter Dorfe vom 17 . Febr . Die Haltung der heutigen
Börse war etwas fester in der Kursgestaltung , doch ist die Geschäfts¬
tätigkeit noch immer als ruhig zu bezeichnen . Die Devisenkurse haben
erneut eine Steigerung erfahren . Der Dollar begann mit 58 ^ — 58 '/« .
Devisen Holland 20321/ » Devisen London 230 gegen 220 ?^ . Trotz
dieser Anregung , die dadurch noch verstärkt wurde , daß die Börsen -
ftempelvorlage zunächst zurückgezogen wurde , zeigte sich keine ausge¬
sprochen feste Haltung . Dies dürfte auf die gespannte politische
Situation besonders in Bezug auf die Haltung Bayerns zurückzu¬
führen sein . Die Valutawerte konnten von der Devisenanregung am
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^ rsunösri uncl Seksnnten ?ur Mcbrickt ,
>l»?» beute kriik unsere bsr ?ien,i«uts
Butter , Sebviexermutter , LiroLinutter ,
uoä 1srxro ?»muttsr

LIissdktlis fiZedkf
Nsuptlsiirer -Vfit« «

vom äümSebtixen <Zurck ensn - »nkten
T'oä im Älter von keinübe 8g ^skrsn in
6ie evixe lleimz,t sbzeruksn vuröe .

K? !-!» !-!, !!« . . . . ^
^ olimstiogen .

r - dru -u - 1321 .
ktto fisoksr . Merlelirer , I^ürlsrube ,

X. k̂ lsetier . voerlskrer , Ksr !üruke ,
l . ö . ^ isctier . Oberletirer , ^ ollm ^tinier >,

fiseker , xeb . Knoblsuok ,
Lmiüo fjsetiei ' . xeb . Lct >mi6 ,
Z tnleel unä 2 Urenkol .

Iiis keeräiguoi ? Knöet Zsm ?t» l- , öe»
19 . <Zs. Utx . . r>»ckm . ' /,3 Ddr von 6er
? rieäbolkspello » us » tstt .

? r»uerbüuz : lisnlcestr . 12 . 2704

ftsut « morxsn starb meine
liebe Sckveztei -, unsere treu -
besorxte l ' ante

im
xsd . vuprüe

liscli scbverem I-eläen ,
77 . I^edeiisjabr .

vm stille 7' eilnslinie bittet
im Neimen

6er trsiiernä Nintsrbliebenev :

8opkie Lvvalä . geb > llMe .

vul -lsed , 6en 16 . k' ebr . 1921

vis keer <1ixij ?une kincket
? am5ta ? , clen 19 . ? ekr ., nscli -
mittses 2 l^ lir , in Ne !6elberix
von äer >Ieueniieimer I^riecltioi »
lcspeile aus statt . S78a

OanksaZun ^.
k^vr äie vielen Leveise ber ? »

lieber l ' eilnalime beim 1o6e unseres
lieben Vaters

Uax viscklel '
kexlerunLsrat

sovie kür die - ablrelcben k5r» n ? >
speiiclen sprecben vir allen unseren
innixsten vank aus . 583a

Im Xamen iler Hinterbliebenen :

blox unä / ^ rtur visekler .

vackön - kacken . den 16 . k' ebr - 1921 .

vanksa ^ unA .

? 0r 6i« vielen vobltuen6en Levsizs
berrlicker 1'iiinsbme »niWIick 6s » ite m -
I »nx » unsere » lieben Vater », Lru6er » ,
ciroLvster » ua6 Onlcel » s»xen vir der ?-
lieben l?» nk . S84»

In»beson6er « 6»nlcen vir »n öiese ^
Stelle sucb 6em lZe»anzv «rein . liermsnia '
lllr seinen erbebenden Lrabeesan ?.

Im klirnen 6« Hinterbliebenen :

Lckmis6einsister .
Katkort , 6en 17 . k êbrusr 1SLI .

vanksaFUnx .

Sie vielen Level « liebevoller
^ siln ^bme »nlilZl . unsere » »ebveren
Verlustes 6»nken kerzlickst .

Emilien Ilorstd Si Lsssol .
T

X»rl»riilio . 6en 16 . ? ekru »r I32l . ^

Irgukl 'bl'iktk u . llankzgkuvgsilarlLv
ver6en r »sck un6 sauber »nxekertizt in 6er

Vruelieret «I « » 1 ^ « »» « .

I
^

Birkenbesen
binderet . i. « . tvadenj . « i>« SL,7

Sc » r » cl « n
Vir liekern »olanire Vorrat :

Livdsuo Svdlatmmmsr
sedr Nvdsok «u ^aekilbrt . bestobenck au » :
1 Sr>i«i5«I» eI>ran >l , IZV cm drelt
2 v « t«,t »Nen
2 H >>cl»<»el,reiitlcl »«« mit
I Vsreliiloiliinoa « mit uvS

SpI «sk«Ial - r»->ti »vvi « 2 Stadl »
ziu 6em dllliesa ? rvise von nur

3 3 ! ) 5) DBÜl , p « ?
> » S«rs ^ !mmer « ivrie >iwnsen . vi «
rirnri ' er , ^Votnii !mn >«r , » «rren - ilo » »«? nnck
Kacdso »ovio «in - oia » ^ ,iii>«i ed »» f»II»
sedr preisvert . — I îekernns « >solxt dier m»I
im Umkreis « von 25 km frei in «II « Volumne ,veiterdin bis 1( 0 km kr«! B»dvst »tiov . 2S66

Xsri ? ksms ü co .
Slvdslli » »»»

Ilsnl » !» » », « , H « i>nan » ^ n . 2Z .

L « I«>
erbalt .Leute led . Standes
lobne Bürgen « obne Bor -
«vesen . von IM —MMN
durch : « alke « i!rimor ,
Duriackeritr . 0 . Hth . ? St ,
b. Durlachertor . Svrech -
Ziett von 8- 12 u . 2— 7 II
Raten »abla, »estattet . Br -«>

Kino.
Student MMer)
VolksWllehrer

für U » t «rr >« »t w
deutscher « vr « «be .

Anaeb . m . Preis pro
Stunde u . Nr . « 8372
an die . Bad . Preffe .

yn süddeutscher « roft -
padt wird für gutgehen¬
des i ' tchtsvieltbeater ein

Teilhaber
aeknibt .

Oisert . unter Nr . B8ZVS
an dte . Bad . Pre/le " .

Nur von Selbst «oder
sucbt sofort belfere Be -
amtentran m>i 5?abr

2000 Msr«
aeaen boben .̂ tnS u » e<
Zurück », noch befond Ver -
aütuna . Ana , u . B7744
an die y <N>tf» e Vreilc ,

Damenpelzkragen
gestern abend nach 8 Ubr
Zcke Erbprinzen ». Wald -
strake . LudwigSvIob ver¬
loren . Bitte um Ab -
gäbe gegen . gute Belob -

Wen ^ u
'
.
' ^ I

° "
« 8^

von Frl . lBeamtini sofort
gegen Koben Zin « und
viinktl . monatl . Rückzob -
lnng zu leiben gesucht .
Angebote unt Nr B58Z .1
an d «e .. Badische Prelle ' .

biMMWBÄ
Heirat !

Witwe . mitte 50. iuaend -
iiri e <? « » Sieben , mit gui -
geliend . Äelchäft . wünscht
» eisern Herrn in sicherer
Stellung , evti . ÄeichästS -
niann kennen zn lernen .

Offerten , wenn möglich
mit Bild , unt . B7884 an
dt » . Lad . » rcll «'

» rdet .

Hoher Verdienst !
ProvisiMtisende

zum Besuch der Privat -
kuudichaft mit halbferti¬
gen Blusen und Roben
u . s. w . per lof . gesucht .
Angebote unter Nr . SSV«
a « 0i « . Bat . Presse "

Xonlcurren - Ios in preis u . tZualität

« . SrocSßiik7er ,
kiarlsrnkvr kadrrackkau »

S , sa . Ourlaoker ? or ?-

Äurzwaren - Engros - Geschäft !
sutdt »« m <of » rti « e « Eintritt

tüchtige Reisende
« ea «» b » S » B » oviNo « .

?lna <br>te unter Nr . Z«9k> nn die , »>ab . vresse ^.

in all .
arbeiten tUch ?>

dewandert , sucht Teicha '
tiguna fUr den ganzes
Tag . Äu erfaliren unt <'
Nr . in der . Ä »°'
Prelle ".

TUchtiaer

KiiWsrtil - Reiseiilitt
s8
um Besuch i>. Kemlschtwaren - GelchSste

r emaefiihrte Tour von btesiaer Vro »!-
dandluna gesucht . — In ?irage kommen
nur Notte unermüdliche VerkSuser . die
chon mitErsola gereist baben . Au »flldrl ." naedote u . Ä! r . 2KS8 an d «e Päd , Presse .

I > I ^ s r » vs Z s i , st -
s« «be « d » erdalten grat . Auskunft gea

« ngeb . unt . Nr . an die . ?
Rückporto .

ad . Presse " .
» « « , Ra >» tr « ae « der

Bti «v «r wird et « » er -
tra »»«nsw !trdia «r

Herr
der auch in Steuersochen
ersadren ist . aeluidt .

« nacbote unt . Nr . S71S
an die . Vad . Presse ".

Hausierer Ws .
"ndW

dch . l>. Verkauf m . iiiien -
«arn -Hoblriemen ZMlom
lang , v . Gr . 7« Macco
Ichw. u . brau » , v Nr . «x
v . 5V Universal B' er -
saud » « « » « . S «» adt .« » wanlieim «. M .

Gebucht !
ordentliche » M » d «5en .
dcS clle Housarbeili ' n
versteht , für klein . Hau » -
bait Personen » auf 1 .
oder IS . Mär ». Vorzu¬
stellen Eonntaaü ^ öUbr ,
B8 !' 2 > Hiindelstr . Zj . >1.

Acht , ^ eschsreu
gesucht . Ana . unt . V8SS «
a » die . Uao . Vress «' .

sch?. ^ .W Mädchen
für Hausarbeit u . 1 Kind
in Bäckerei aule ,̂' and

ek. auf 1 . März . tAute
> bandluug u . aute Kvit
Angeb . unt . Nr . B8288

an die . « ad . Presse " .

ZHLWöerinnen
suchen Arbeit

in od . auher d. Hause
bei dilligu . Ü̂ erechng .
Ongeb . unt . B8SS4 an
»te , »<ad . Presse ' . .

WtriZiochter . 27 ? !. ati
iu ^ S . ell.ma

Ana .' boie unt , Nr . B78ZS
an die Badiscke Presse .

Junge Mtzsrau
sucht Stella ., a . Waschen .
« SSW Loblelbltr . b.

Aelt . Mädchen
m . bcft . Emvscblunac ^ '
baS aut kocben u .
bäwZl , Arbeite » verrick«
tcn kann

sucht Stelle
auf 1 . od . 15, MSr , t«
KarlZrube in aut ,
bei kl , Kamtlie . einiA -
Scrrn od , Dame . N ,acbotc unter Nr , BKV
an die Nadiscke Prcll ^ .

SchSne . große
3 Zimmer - WohnaaS
m . Bad . am neuen Babn
bos . geaen eine billiges
in der Ost - od . Eüdtt >A
zu tauschcn gesucht . >" ?.
geb . unt . Nr . S71» «n
» ad . » resle .

ZiiiM «

m . elettr . Li « . Sei, »»«
u , aulem ? -rübstück
der Nübc d , Turni -Srcr '
bildunaSanftatt sot ^
K ? ^ rA« abe ^ HK
Nr B8MZ au die » a
diswe Vrefse erbeten ,

Eins . möbl . MAll
womöglich in der,Su .̂
itadt . von ffräulein i
mieten gesucht .

Ang ' b unt . Nr . ? M«
an die . Bad Prefle ^ erv

Jung . Maiin . mel » « u
N . ilen . sucht mö >ilter >«»

Angebote unt .
an die . Bad . Pr - ne

Suche solort ob " »! .̂
MSr , möbliert -' itnnn/ ..
o . Beti od . leeres . -

A.bare ? Limmer . Niive
Siricbbrücke . Anaeb ^, !-
Nr . B7L74 a » dt«
Vrell «.

bei««
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